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Der Landwirtſchaftsminiſter
über innere Koloniſation.
Jn der 15. Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

vom 30. Januar hat der Herr Landwirtſchaftsminiſter eine
bedeutſame Rede gehalten, welche unſere Leſer beſonders
intereſſieren dürfte. Die Veranlaſſung gab dazu ein An
trag der Abgg. Bois !Iy (nI.) und Genoſſen, der urſprüng-
lich als Jnitiativantrag eingebracht worden, aber nunmehr
formell zum Etat geſtellt iſt; der Antrag erſucht die
Regierung,

im Jntereſſe der Stärkung des Bauernſtandes
und des gewerblichen Mittelſtandes dahin zu
wirken, a) daß vor Verpachtung oder Verkauf von Domänen
unter Anhörung der Kommunalverbände und der gemein
nützigen Anſiedlungsgeſellſchaften und unter Berückſichtigung
der nationalen Intereſſen geprüft werde, ob die Domäne ſich
nicht zur Aufteilung für die innnere Koloni-
ſation eigne oder ſich nicht ihre Verpachtung in
einzelnen Parzellen empfehle, b) daß Verkäufe von
Domänen zur ungeteilten Bewirtſchaftung möglichſt vermieden
und überhaupt bei Verkauf oder Verpachtung von
Domänen jeder Latifundienbildung ent-gegen gewirkt werde. Dem Landtag ſoll von den be
treffenden Maßnahmen Kenntnis gegeben werden.

Die Rede lautet:
Meine Herren! Von den verſchiedenen Herren Vorrednern iſt

bezüglich einzelner Domänen ein ſo reichhaltiges Material hier
vorgebracht worden, daß ich mich genötigt ſehe, die Beantwortung
dieſer Fragen dem Herrn Miniſterialdirektor Brümmer zu über
laſſen. Jch ſelbſt möchte nur grundſätzlich zu der Frage der Ab-
gabe und Aufteilung von Domänen für die Zwecke
der inneren Koloniſation mit einigen Worten
Stellung zu nehmen.
Schon im vorigen Jahre iſt mir der Einwand begegnét, daß
in Preußen überhaupt und ſpeziell ſeitens der Domänenverwal-
tung nicht genug geſchehe, und es iſt dabei auf Rußland hin-
gewieſen worden, wie das geſtern auch Herr Abg. Hoff getan hat.
Ja, meine Herren, Rußland ſoll nach Zeitungsnachrichten über
3 420 000 Hektar aufgeteilt haben, angeblich in wenigen Jahren.
Der ganze preußiſche Domanialbeſitz beträgt nur wenig über
400 000 Hektar. Wir find infolgedeſſen ſelbſt in einer langen
Reihe von Jahren gar nicht in der Lage, es den Ruſſen gleich
zu tun! Aber ich möchte nun doch auch bezweifeln, ob die
preußiſchen Verhältniſſe mit den ruſſiſchen zu vergleichen ſind!
Sehr richtig! rechts.) Man darf ſich auch durch dieſe enorme
Größe des aufgeteilten Grundbeſitzes in Rußland nicht ſo ſehr
imponieren lafſen; ſoweit ich unterrichtet bin, iſt darin auch das
ganze Gemeindeland enthalten, das ſich bisher in gemeinſchaft-
lichem Eigentum befand und jetzt einfach unter die bisherigen
Pächter und Nutznießer geteilt worden iſt. (Sehr richtig! rechts.)
Ja, meine Herren, wenn das bei uns ebenſo gemacht werden
könnte, dann würde ich mich auch ohne weiteres bereit erklären,
in wenigen Jahren eine Million Hektar aufzuteilen; aber hier
bei uns muß das Land für die Koloniſation teilweiſe erſt unter
großen Schwierigkeiten beſchafft werden.

Nun iſt die Domänenverwaltung, worauf ich ſchon im
vorigen Jahre hinweiſen konnte, der inneren Koloniſation durch
Hergabe von Domänen meiner Anſicht nach genügend entgegen
gekommen. Jm Jahre 1913 ſind, wie ſchon erwähnt worden iſt,
19 Domänen in der Geſamtgröße von 7545 Hektar zur Auf
teilung abgetreten worden. Meine Herren, wenn Sie berück-
ſichtigen, daß in demſelben Jahre 29 Domänen mit 11 956 Hektar
verpachtet worden ſind, ſo kommt die zur Koloniſation verkaufte
Fläche der verpachteten ziemlich nahe; und aus dem Geſchäfts
bericht der „Eigenen Scholle in Frankfurt a. Oder für das
Jahr 1913 bitte ich zu entnehmen, daß die „Eigene Scholle“ im
Jahre 1913 ca. 49 Prozent ihres erworbenen Grundbeſitzes vom
Domänenfiskus erhalten hat.

Wie die Berichte der Anſiedlungskommiſſion und der übrigen
Koloniſationsgeſellſchaften ergeben, liegt, abgeſehen von den
Domänen, in den öſtlichen Provinzen auch ſonſt eine Menge Land
am Markte, und es kommt nur darauf an,

Scholle ernähren können, ermöglicht.
Wir müſſen doch auch vom Standpunkt der Domänenverwal-

tung im Auge behalten, daß es ſich bei der Frage der inneren
Koloniſation nicht um die Zerſchlagung des Großgrundbeſitzes,
ſondern nur darum handeln kann, ein beſſeres Verhältnis
zwiſchen großem, mittlerem und kleinerem Beſitz herzuſtellen.
(Sehr richtig! rechts.) Jch würde es für geradezu verhängnis-
voll halten, wenn das Programm allgemein auf Aufteilung der
Domänen lauten ſollte! Damit würde man in manchen Gegen
den den Großgrundbeſitz, der vielfach vorwiegend aus Domänen
beſteht, zerſtören, den kleineren Grundbeſitzern die Beiſpiels-
wirtſchaft nehmen, und ebenſo es häufig unmöglich machen, die
Zielen Ehrenämter, die in Kreiſen und Gemeinden wahr-
zunehmen ſind, in den richtigen Händen zu erhalten. Das wäre

u eine Undankbarkeit auch gegenüber dem Stande der
Domänenpächter, die Großes in unſerem deutſchen Vaterlande
geleiſtet haben (Bravo!l), und auch weiterhin zu leiſten berufen

W habe ja heute ſogar die Genugtuung gehabt, Ja in
dieſer Beziehung der Vertreter der Sozialdemokraten, der Herr

Hofer, ausdrücklich dem Abg. Hoff entgegengetreten iſt.et hört! rechts.)

Meine Herren, denken Sie an rheiniſche Verhält-
niſſe, die auch ſchon früher hier zur Sprache gekommen ſind.
Dort fehlt es in
mittleren Beſitz!
dent iſt mir bekannt,

Gemeindeehrenämter

Bezirken geradezu an größeren und
Aus Zeit meiner Tätigkeit als Oberpräſi-

daß geignete Perſonen für die Kreis und
um noch zu gewinnen waren. Sehr

ob es ſich für die
Koloniſation eignet und ob es zu einem Preiſe zu erwerben iſt.
der die Anſetzung von Anſiedlern, die ſich nachher auch auf ihrer

Dienstag, 3. Sebruar 1914.
richtig! rechts.) Infolgedeſſen herrſchte bis in die Kreiſe der
nationalliberalen Partei am Rhein Uebereinſtimmung dahin,
daß nichts notwendiger ſein würde, als der weiteren Zerſtücklung
des mittleren und bäuerlichen Beſitzes entgegenzutreten und ihn,
wenn möglich, auch durch eine Anerbengeſetzgebung im Beſitze der
bisherigen Eigentümer zu erhalten. (Sehr richtig

Daß in der Provinz Sachſen die Verhältniſſe beſonders
ſchwierig liegen, und daß dort nicht mit Unrecht darüber geklagt
wird, daß die bäuerliche und die kleinbäuerliche Bevölkerung in
den letzten Jahren nicht unerheblich abgenommen r iſt mir wohl
hekannt! (Hört, hört links.) Aber dabei iſt nicht außer acht zu
laſſen, daß die Provinz Sachſen ſich vorwie mit Rübenbau
befaßt und dort infolgedeſſen der Grundbeſitz mit der Zucker
fabrikation in einem Zuſammenhang ſteht, der in vielen Fällen
eine Aufteilung des n r verbietet. Die kleinen
Anſiedler würden nicht in der Lage ſein, Zuckerrüben anzubauen,
und andererſeits können die Zuckerfabriken nicht die nötige Anzahl
Morgen für den Rübenbau entbehren, weil ſie ſonſt nicht mehr
exiſtenz- und konkurrenzfähig bleiben würden. Es ſtehen alſo
wirtſchaftliche Werte in Frage, deren Erhaltung im einzelnen
Falle wichtiger ſein kann, wie die Aufteilung der Domänen. Jch
danke dem Herrn Oberpräſidenten von Hegel daß er ſich mit aner-
kennenswertem Eifer auch der Frage der Förderung des Klein
beſitzes in der Provinz Sachſen angenommen hat. Seinen Be-
mühungen iſt es zu danken, daß auch dort die Koloniſationsgeſell-
e Sachſenland ins Leben getreten iſt. Jch hoffe, daß die Arbeit

ieſer Geſellſchaft nicht vergeblich ſein und zur Vermehrung des
Ditzeren und kleineren Beſitzes in der Provinz Sachſen beitragen
wird.Wenn ich mich nun mit einigen Worten zu dem Antrage des
Herrn Vorredners wende, ſo möchte ich zunächſt darauf hinweiſen,
r bereits durch einen Erlaß vom 1. April 1875, der auch jetzt noch
volle Geltung hat, die Regierungen angewieſen ſind, vor der
Verpachtung jeder Domäne ausdrücklich zu prüfen, ob die Domäne
ſich zur Aufteilung und Beſiedlung eignet. Jch bin über dieſen
Erlaß vom Jahre 1875 noch durch eine Verfügung vom
22. März 1911 hinausgegangen, in der ich die Herren Regierungs
präſidenten aufgefordert habe, mit den Domänenabteilungen und
Sachverſtändigen feſtzuſtellen, welche Domänen ſich zur Beſiedlung
eignen, und ein Verzeichnis dieſer Domänen einzureichen.

Jch habe auß dieſe Weiſe erreichen wollen, daß einmal für
jede Domäne für einen längeren Zeitraum feſtgeſtellt wird, ob
ſie zur Beſiedlung oder zur r geeignet iſt! Auch
ſoll damit eine Veruhigung in den Kreiſen der Domänenpächter
eintreten, damit ſie nicht dauernd das Damoklesſchwert der Auf
teilung der Domäne über ſich ſchweben ſehen. Es liegt auch im
Intereſſe der inneren Koloniſation, wenn für eine längere Periode
in den einzelnen Bezirken feſtgeſtellt wird, welche Domänen zur
Aufteilung beſtimmt ſind. Dann können die
ſchaften mit dieſer Tatſache rechnen und den Landerwerb, der
ihnen außerdem möglich iſt, nach dem ihnen angebotenen Do-
mänenareal einrichten. Es iſt ja auch einleuchtend, daß zahlreiche
Domänen das trifft auch in der Provinz Sachſen zu
ſich zur Aufteilung nicht eignen, entweder weil die Böden zu
ſchwer ſind oder ſonſtige Verhältniſſe der Aufteilung entgegen
ſtehen, wie ſich aus den Darlegungen ergeben wird, die der Herr
Miniſterialdirektor nachher in meinem Auftrag machen wird.

Wenn ich das von mir Geſagte zuſammenfaſſe, ſo wird alles
das, was der Herr Vorredner durch den erſten Teil ſeines An
trages erreichen will, bereits durch die Anordnungen der Domänen-
verwaltung herbeigeführt. Es iſt ja ſelbſtredend, daß die Regie
rungen bei der Feſtſtellung der Domänen, welche ſich zur inneren
Koloniſation eignen, Fühlung mit den Landräten und auch mit
den Koloniſationsgeſellſchaften nehmen, und die Landräte werden
ihrerſeits auch wieder die Jntereſſen der Gemeinden berückſichtigen
und ihre Vertreter hören. Die Anhörung der Gemeinden in jedem
einzelnen Falle vorzuſchreiben, halte ich nicht für angebracht. Schon
jetzt iſt in den Gemeinden eine gewiſſe Beunruhigung inſofern
eingetreten, als jede Gemeinde, in der ſich eine Domäne befindet,
der Anſicht zuneigt, daß dieſe Domäne unter allen Umſtänden auf
geteilt werden müſſe. (Sehr richtig; rechts.) Man erweckt durch
direkte Verhandlungen mit den Gemeinden Hoffnungen, die ſich
nachher nicht erfüllen laſſen, und führt dadurch Enttäuſchungen
der Bevölkerung herbei, die ſehr gut vermieden werden können.
Sehr richtig! rechts.)

Was nun den zweiten Teil des Antrags betrifft, ſo mache ich
darauf aufmerkſam, daß die Domänenverwaltung ſchon jetzt bei
ihren Verpachtungen davon ausgegangen iſt, daß die einzelne
Pachtung als die wirtſchaftliche Grundlage des Domänenpächters
anzuſehen iſt. Es iſt deshalb in den Pachtbedingungen ausdrück
lich vorgeſchrieben, daß der Domänenpächter auf der Domäne
wohnen muß und daß er im Umkreiſe von 20 Kilometern ohne
Genehmigung weder Land ankaufen noch anpachten darf. Jch
kann hinzufügen, daß von dieſer Beſtimmung nur in ſeltenen
Fällen und aus triftigen Gründen eine Ausnahme gemacht worden
iſt. Jch glaube, meine Herren, daß deswegen auch der zweite Teil
des Antrags des Herrn Vorredners ſich als gegenſtandslos erweiſt.
Was den Verkauf von Domänen im ganzen an einzelne Beſitzer
angeht, ſo kann ich mitteilen, daß ſeit dem Jahre 1902, alſo ſeit
12 Jahren, im ganzen 22 Domänen mit 7883 Hektar Fläche ge
ſchloſſen verkauft worden ſind. Dieſe Zahl iſt, da es ſich im ganzen
preußiſchen Staate um rund 1029 Domänen handelt, noch keine
erſchreckende! Während meiner Verwaltung ſind ſeit dem Jahre
1910 im ganzen nur 4 Domänen an einzelne Beſitzer verkauft
worden, darunter drei kleine Domänen, die über den Umfang
einer bäuerlichen Wirtſchaft nicht erheblich hinausgehen, an die
bisherigen Pächter. Die vierte Domäne, um die es ſich handelt,
hat bereits im vorigen Jahre dieſes hohe Haus beſchäftigt. Bei
dieſer Domäne, die ſeinerzeit aus Privatbeſitz angekauft war, iſt
in dem Pachtvertrage dem Pächter die Berechtigung zum ſpäteren
Ankauf eingeräumt worden. Für dieſe Abmachung, die, wie ich
im vorigen Jahre ſchon hervorgehoben habe, vor meiner Amtszeit
getroffen worden iſt, bin ich nicht verantwortlich. Jch bitte noch
mals aus dieſen Ausführungen zu entnehmen, daß den Wünſchen
des Herrn Vorredners auch zum Punkt b ſeines Antrages von der
Domänenverwaltung ſchon nach Möglichkeit entſprochen wird, und
daß es deshalb auch kaum erforderlich ſein würde, dieſe Wünſche
noch in einer Reſolution beſonders feſtzulegen. (Bravo! rechts.)

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Aus der elſaßlothringiſchen Verwaltung.
Auf Grund von zuverläſſigen Mitteilungen aus

Straßburg gilt es in den Berliner politiſchen Kreiſen für
ſicher, daß außer dem Wechſel in der ei entlichen Regierung
des Reichslandes in der elſaßlothringiſchen Verwaltung
weitgehende Veränderungen bevorſtehen, die
die Tendenz bekunden dürften, in Zukunft mit größerer
Strenge gegen alle Beſtrebungen vorzugeh en,
die irgendwie einen deutſch feindlichen Charakter

verraten. tVon gutunterrichteter Seite wird ferner der „B. R.
die Behauptung eines Berliner Blattes, der Statthalter
von Elſaß-Lothringen, der Staatsſekretär Freiherr Zorn
von Bulach und die Unterſtaatsſekretäre hätten nicht weniger
als dreimal, nämlich zu Ende des vorigen Jahres, zum
18. Januar und 27. Januar ihre Entlaſſungsgeſuche ein-
gereicht, als unzutreffend bezeichnet. Von einem
Entlaſſungsgeſuche der Genannten vom 18. Januar dieſes
Jahres iſt keine Rede.

Sodann geht uns
lin zu:

Die neuen Männer.
Wie ſchon bekannt, hat ſich der Statthalter in

Elſaß-Lothringen, Graf von Wedel, auf Wunſch de
Kaiſers bereit erklärt, noch einige Monate auf
ſeinem Poſten zu bleiben. Dem Staatsſekretär
Freiherrn Zorn von Bulach iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung unter Verleihung der Krone zum
Roten Adlerorden 1. Klaſſe erteilt, auch iſt er vom
Kaiſer auf Vorſchlag des Bundesrats in die erſte Kammer
des elſaß-lothringiſchen Landtags berufen worden. Ferner
hat Seine Majeſtät bei Genehmigung ihrer Ab-
ſchiedsgeſuche dem Unterſtaatsſekretär Dr. Petri
den Königlichen Kronenorden 1. Klaſſe und dem Unter-
ſtaatsſekretär Mandel den Stern zum Roten Adler-
porden 2. Klaſſe verliehen. Der Unterſtaatsſekretär
Köhler wird in ſeinem Amte verbleiben. Zum
Staatsſekretär für Elſaß-Lothringen iſtder Oberpräſidialrat Grafvon Roedernin
Potsdam ernannt. Er wird auch die Leitung der
Abteilung des Jnnern im elſaß-lothringiſchen Miniſterium
übernehmen. Zum Leiter der Abteilung für Landwirt
ſchaft und öffentliche Arbeiten, die bisher vom Staats-
ſekretär geleitet wurde, iſt der zum Unterſtaats-
ſekretär ernannte bisherige vortragende Rat im
Reichsamt des Jnnern Geheimer Oberregierungsrat
Freiherr von Stein auserſehen. Die Entſcheidung
über den Nachfolger des Unterſtaatsſekretärs Dr. Petri
iſt noch vorbehalten.
Der neue Staatsſekretär von Elſaß-Lothringen,

Siegfried Graf v. Roedern, Oberpräſidialrat in
Potsdam, iſt am 27. Juli 1870 zu Warburg als Sohn des
Oberſtleutnants a. D. Ludwig Graf von Roedern

Nach Vollendung ſeiner juriſtiſchen Ausbildungszeit war er
zunächſt als Regierungsaſſeſſor beim Landratsamte in Freien-
walde a. d. O., dann beim Oberpräſidium zu Poſen tätig. 1908
wurde er als Hilfsarbeiter in die Abteilung des Etats und
Kaſſenweſens im Finanzminiſterium berufen. Jm Mai 1905
wurde ihm die Verwaltung des Kreiſes Nieder-Barnim über
tragen, Oktober 1905 wurde er Landrat von Nieder-Barnim.
1911 kam er dann als Ober-Präſidialrat nach Potsdam an das
Ober- Präſidium der Provinz Brandenburg.

Hans-Karl Freiherr v. Stein, der neue Unter
ſtaatsſekretär für die Reichslande, iſt Bayer.

Er iſt am 28. Februar 1867 in Würzburg geboren und gilt
als Autorität in Weinbaufragen, die ja gerade für das Reichs
land von beſonderer Wichtigkeit ſind. Freiherr v. Stein iſt ein
Schwiegerſohn des früheren Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky.

Der Kaiſer empfing am geſtrigen Sonntag im
Königlichen Schloß den Oberpräſidialrat Grafen von
Roedern und den Geheimen Oberregierungsrat Frei-
herrn von Stein.

Jn dem Disziplinarverfahren gegen den
Kreisdirektor Mahl und den Bürgermeiſter in
Zabern iſt, wie elſäſſiſche Blätter mitteilen, vom Regie-
rungsvertreter die Einſtellung des Verfahrens
beantragt worden.

Oberſt von Reuter verſetzt.
Der bisherige Kommandeur des Jnfanterie- Regiments

Nr. 99, Ob erſſt v. Reuter, wurde, wie der „B. L.-A.“
meldet, zum Kommander des Grenadier-Regi-
ments Nr. 12 in Frankfurt a. O. ernannt und
Leutnant Freiherr v. Forſtner in das Jnfanterie-
Regiment Nr. 14 nach Bromberg verſetzt.

Die chriſtlichen Gewerkſchaftler und der Brief
des Kardinals Kopp.

Das „Zentralblatt der chriſtlichen Gewerkſchaften“ er-
klärt zu dem Schreiben des Kardinals Kopp, daß über die
Organiſationen, der die katholiſchen Arbeiter ihr Vertrauen
ſchenken, die Arbeiter ſelbſt zu entſcheiden hätten: Die

folgendes Telegramm aus Ber

gegenwärtige Aktion berühre das politiſche und kirchen
politiſche Gebiet ſehr viel ſtärker als die chriſtlichen Ge
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werkſchaften. Dieſen ſalle in der Lenxhehh die Rolle

eines Zuſchauers zu. Sie hätten weder etwas zu er
klären noch Urſache zu beſonderer DieWochenſchrift des Seſmtverhondes evangeliſcher
Arbeiterver DeutſchlandsDieſer er bedeutet eine

a ese r a e ht w a Esmuß nun allen es en wer die tn Gewerkſ d r nicht unter et Wendelne e
ſehnrchl n dür n Aufficht in e en u7te ni ve u im Zureine wirtſchaftliche und eheben gar ben ſes am Sonnen m wie das Peters-

burger „Volksblatt“ um zu einer Verſtändi-gung in der Gewerkſchaftsfrage zu kommen, mit
e Biſchof von Paderborn in direkte Verbindung
geſetzt.

Der Aktendiebſtahl im Oſtmarkenderein.

n r r auchin der Budgetkommiſſion e m rordmetenhaues zur
Sprace kam, teilt 35

einen Dertſchſprechen der Oſtmare Namen als Regiſtrator in ſeiner
Berliner Geſchä leſe der bisher als r
einer Königlichen s örde in Berlin unterſtellt geweſen

war und auf von ausdrücklich das
nis eines deutſchen, königs Mannes erhjielt.her hat ſich freilich heraus daß er t Nation a et
und ſeiner Täti beim Oſtmanderem Namen eBerlin war. Kurg t W denen die Veröffentſeinen Dienſt auf,lichungen in be e
Material, wie espolniſ chen Redakteur

und teilweiſe
aus dem

D. Akten Lelreffer m weſentlichen die Beſchaffung

rutheniſcher Wanderarbeiter an Stelle der polniſchen.

Aus dem Abgevordnetenhauſe.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus begann am Sonn

abend die Beratung des Forſtetats. Vor Eintritt in die
Tagesordnung beſchloß das Haus, den von dem Gruben-
unglück auf Zeche „Achenbach“ bei Dortmund Betroffenen
telegraphiſch das Beileid auszudrücken. Beim Forfſtetat
legte Abg. Meyer (konſ.) beſonderen Wert auf Schaffung
guter und geräumiger Wohnungen der im Forſtdienſt Be
ſchäftigten. Abg. Lüders (frk.) bemerkte ebenfalls, daß
dem ſchwierigen, gefahrvollen Förſterberufe das größte
Wohlwollen entgegengebracht werde. Abg. Ehlers
(Fortſchr.) wies auf die ſchlechte Konjunktur im Holzhandel
hin. Das habe leider das finanzielle Ergebnis der Forſt
berwaltung nicht günſtig geſtaltet. Präſident Graf
Schwerin-Löwitz gab bekannt, daß nach einer Mel
dung auf Zeche „Achenbach“ 50--60 Arbeiter gerettet ſind.
Tot ſeien 22, verletzt 19 und vermißt 5. (Bewegung.)
Abg. Weißermel (konſ.) meinte, wenn die Forſtver-
waltung die Erträgniſſe in dieſem Jahre höher geſchätzt
habe, ſo müſſe ſie wohl gute Gründe haben Abg. Riehl
(Zentr.) wünſchte, die Forſtverwaltung ſolle den kleinen
Nutznießern des Waldes nicht unnötige Schwierigkeiten
machen. Kleinere allgemeine Wünſche brachten die Abgg.
Macco (nl.), Brandhuber (Zentr.), v. Wenden
(konſ.), Roſenow (Fortſchr.) vor. Ein Antrag Dr.
Wendlandt (nl.) wünſchte im Jntereffe der allſeitigen
Verbreitung der Holzverkaufsanzeigen, ſie gleichmäßig der
Fachpreſſe zur Verfügung zu ſtellen oder aber ein be
ſonderes Zentralblatt der Forſtverwaltung zu ſchaffen. Abg.
Henſel (konſ.) forderte, es ſolle möglichſt vorſichtig vorge-
gangen werden bei der Einſchränkung von Waldweiden.
Abg. Dr. Wendlandt (nl.) ſprach ſich gegen die Ab-
löſung des re aus. Beiden Wünſchen ſagte Ober-
landforſtmeiſter v. Freyer Berückſichtigung zu. Abg.
Freiherr Wolff- Metternich (Zentr.) erbat eine
ſchnellere Beförderung der Oberförſter, während ſich Abg.
Wallbaum (Hoſp. b. d. Konſ.) der Waldarbeiter an-
nahm. Er beklagte beſonders, daß man den Waldarbeitern
Schwierigkeiten mache, die dem chriſtlich- nationalen Wald-
arbeiterverbande angehören. Der Landwirtſchafts
min iſt er ſtand jeder Organiſation, beſonders einer ſozial-
demokratiſchen, ablehnend gegenüber. Ein Entlaſſungs-
grund würde die Mitgliedſchaft aber erſt dann, wenn da
durch Unzufriedenheit oder Beläſtigungen der Arbeiter
entſtänden. Hofer Soz.) erwiderte Abg.Meyer (konſ.), daß er überall für die Schaffung von
Arbeiterwohnungen eintrete. Die Sozialdemo-
kraten ſollten aber ſelbſt einmal den Anfang damit
machen, denn ſie beſäßen 20 Millionen Mark auf
den Banken. Die Abgg. A. Hoffmann und Hirſch
(Soz.) bemerkten, dies Geld gehöre den Gewerkſchaften, die
nicht politiſche (17) Gebilde ſeien. (Lebhaftes Lachen
rechts.) Nach weiterer unweſentlicher kurzer Debatte
wurde der Antrag Wendlandt, gegen den ſich auch Ober-
landforſtmeiſter Freyer ausgeſprochen hatte, abgelehnt.
Der Forſtetat wurde genehmigt. Nächſte Sitzung: Diens
tog. Schluß 314 Uhr.

Aus dem Reichskage.

Das Haus führte am Sonnabend die allgemeine Beſprechung des Etats des Jnnern zu Ende. Abg. Baſſer-
mann (nl.) ſprach Worte der Teilnahme an dem Gruben-
unglück. Eine Beſchränkung der Koalitionsfreiheit wäre
ein ſchwerer politiſcher Fehler. Einer Regelung der Frage
im konſervativen Sinne könne er nicht zuſtimmen. Zu
wünſchen ſei eine Ausgeftaltung des wirtſchaftlichen Aus
ſchuſſes. Die Wirtſchaftspolitik ſei zu billigen. Staats
ſekretär Dr. Delbrück gab nähere Mitteilungen über die
Grubenkataſtrophe auf Zeche „Achenbach“ und erörterte ſo
dann die Zuſammenſetzung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes.
Unabläſſig habe er (Redner) ſich mit der Frage beſchäftigt,
ob es nicht möglich ſei, ihm eine andere Organiſation zu
geben. Als Ergebnis dieſer Unterſuchung ſei er zur Ver
neinung gekommen. Es müſſe vermieden werden, ſeinen
vorbereitenden Beratungen amtliche Form zu geben, was
auf die Errichtung eines Zollparlamentes hinauslaufe und
in die Kompetenzen des Reichstages eingriffe. Der Aus-
e ſolle lediglich die Regierung bera ten. Er (Redner)

alles tun, um den leiſtungsfähig zu ern Abg. Dr, Vendorff Keortſhr) berauerte daß
h weiter ausgeſtaltetder Ausſchuß nicht werden ſoll. Redner

nannke weiterhin die ihm vom Abg. Hoeſch kürzlich entgegen

gehaltene Aeußerung des Frhrn. von Wangenheim, daß
innere Koloniſation ein Schlagwort der Demokratie ſei, eine

Ueberhebung. Präſident Dr. Kaempf rügte
Ausdruck. Abg. Graf von Weſtarp (Ekonſ.)ein entſchiedenes Einſchreiten gegen die

i h und beſprach die NotwendigkeitMaßnahmen gegen das Streikpoſtenſtehen.Berchwerben aus Kreiſen des Mittelſtandes und der Jn-

duſtrie beweiſen die Unzulänglichkeit des jetzigen Zuſtandes.
Abg. Spiegel (Soz.) ſprach von einem „kraſſen Terroris-
mus“ der Unternehmer, während Abg. Dr. Faßbender
(Zentr.) ein Geſetz zur Bekämpfung des Waffenhandels
wünſchte. Unterſtaatsſekretär Dr. Richter teilte mit, daß
ein ſolcher Entwurf ausgearbeitet werde. Nach weiterer
kurzer Erörterung ſchloß die allgemeine Ausſprache. Das
Gehalt des Staatsſekretärs wurde bewilligt und das Haus
vertagte ſich anf Dienstag: Fortſetzung der Etatsberatung.

Eiſenbahnfragen in der Kommiſſion.n der Budgetkommiſſion des Reichstags
teilte der preußiſche Eiſenbahnminiſter bei der Beratung
des Reichseiſenbahnetats mit, daß ſich die Verwaltung end-gültig entſchloſſen habe, die Hauptbahn Straß-
burg Baſel viergleifig auszubauen. Auch in Preußen
zieht man jetzt den drei und viergleiſigen Ausbau, wo nicht
unüberwindliche Schwierigkeiten vorliegen, den Ent
laſtungsbahnen vor. Er ſei unvergleichlich leiſtungsfähiger.

Ein Elſäſſer ſpricht gegen den viergleiſigen Ausbau und
für die Parallellinie durch das Ried, ebenſo ein Sozial
demokrat. Der Eiſenbahnminiſter erklärt, eine Privat
bahn durch das Ried würde gern konzeſſioniert werden,
aber es ſei wenig Ausſicht vorhanden, daß ſie zuſtande
kommt, denn ſie würde nur die ſchon vorhandenen Bahnen
ſchädigen. Auch die Kaliinduſtrie verlange dringend den
raſchen Ausbau der Hauptlinie. Die Forderung des vier-
gleiſigen Ausbaues wird gegen wenige Stimmen ange-
nommen, die Einſetzung von 50 000 Mark zu Vorarbeiten

eine Riedbahn einſtimmig beſchloſſen. Dem Anſchluß
des Hüninger Hafens an den Bahnhof St. Johann will der
Miniſter nichts in den Weg legen. Da die Verwaltung mit
dem dortigen Verkehr aber nichts zu tun hat, will ſie den
Anſchluß zumal mit ermäßigten Tarifen nicht ſelbſt
durchführen. Gegenüber einer ſozialdemokratiſchen Be
anſtandung der Mülhauſener Eiſenbahnbauvergebung
warnt der Miniſter vor zu ſtarkem Partikularismus durch
Ausſchließung nicht elſäſſiſcher Firmen; es gehen viel mehr
Aufträge von auswärts nach dem Elſaß als umgekehrt. Ein
Nationalliberaler hält eine Reform der Fahr-
r für notwendig. Der Miniſter erwidert,er werde nicht die Jnitiative zu einer ſolchen Reform er
greifen. Es könne ſich ja dabei nur um eine Ermäßigung
der Sätze für die oberen Klaſſen handeln, um dadurch ihre
Benutzung zu heben. Der Verkehr in der erſten Klaſſe iſt
jetzt noch geringer als vor der Einführung der Steuer, er
iſt faſt nur noch Auslandsverkehr. Eine Herabſetzung der
Tarife für ElſaßLothringen kann ſchon mit Rückſicht auf
die anderen ſüddeutſchen Bahnen nicht erfolgen. Ein
Zentrumsmitglied hält die Veränderung der Fahrkarten-
ſteuer für undurchführbar und auch für unnötig, da das
Publikum ſich vollſtändig mit ihr abgefunden habe. Der
Redner bittet, den elſaß-lothringiſchen Abgeordneten freie
Fahrt in den Reichslanden zuzugeſtehen, ferner
die Schlafwagen der Jnternationalen Geſellſchaft auf
einigen Linien durch preußiſche Schlafwagen zu
erſetzen und den 10-Tonnentyp nicht verſchwinden zu laſſen.

Der Miniſter erklärt ſich außerſtande, die freie Fahrt zu
zugeſtehen, und erinnert bezüglich der Schlafwagen daran,
daß die einzelſtaatlichen Verwaltungen vielfach durch Ver
träge mit der Jnternationalen Geſellſchaft gebunden ſeien.
Ein Konſervativer wendet ſich lebhaft gegen die Abſchaffung
des 10-Tonnentyps. Des weiteren äußerte ſich der
Miniſter über die Schlafwagen 3. Klaſſe: Die
bisherigen Typs in den nordiſchen Ländern würden bei uns
nicht befriedigen. Ob ſich überhaupt die Einrichtung be
währen würde, ſei zweifelhaft. Es handele ſich bei uns ja
nicht um ſo große Entfernungen wie in Schweden und Ruß-
land. Um die Einſtellung von Schlafwagen 3. Klaſſe könnte
es ſich erſt dann handeln, wenn unſer Schlafwagenverkehr
ſo wüchſe, daß man vollſtändige Schlafwagenzüge einfügen
könnte. Bei unſeren Schlafwagen ſei die Verwaltung nun
allgemein zur Einführung der elektriſchen Beleuch-
tung übergegangen. Die Fortſchritte in techniſcher Be
ziehung ſind auf dieſem Gebiete ſo groß, daß alle neuen
Wagen von vornherein für elektriſche Beleuchtung einge
richtet werden. Ein Mitglied des Zentrums beanſtandete
die ſtarke Quote für die Vermehrung des Wagen-
parks, die jetzt auf 6 v. H. bemeſſen ſei; man ſollte eine
gleichmäßige jährliche Quote ohne Rückſicht auf die wirt-
ſchaftliche Lage feſtſetzen und von der jetzt geforderten
Summe 800 000 Mk. abſtreichen. Der Miniſter ver-
teidigt die ſtarken Anſchaffungen. Man
müſſe für eine neue Steigerung der Konjunktur gewappnet
ſein. Die diesjährige Quote ſei noch in der Zeit vor der
Begründung des Wagenverbandes feſtgeſetzt worden. Die
ganze Forderung wird bewilligt. Es werden noch einige
Fahrplanwünſche vorgebracht. Der Miniſter ſtellt eine Be
ſchleunigung des Berlin-Frankfurter- Verkehrs
nach Vollendung der Umbauarbeiten bei Elm in Ausſicht.
Der Reſt des Etats wird bewilligt, mit Ausnahme der Be
ſoldungstitel, die ebenſo wie bei der Poſt bis zur Ein
vringung der Beßſoldungonvvelle zurückgeſtellt ſind.
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg iſt

der Regierungspräſident v. d. Schulenburg in Pots-
dam, zu ſeinem Nachfolger im Präſidium der PotsdamerRegierung der Geheime Oberregierungsrat.! und Vor
tragende Rat im Landwirtſchaftsminiſterium Freiherr
v. Falkenhauſen ernannt worden.

Vom Kaiſerpaar. Wie die Blätter aus Wiesbaden
melden, verlautet dort, der Kaiſer werde nach den bisherigen Reiſe
ehe in der zweiten Maiwoche im Wiesbadener

eine Woche Aufenthalt nehmen. Die Kaiſerin wird
von Homburg oder von Braunſchweig aus dem Kaiſerma Wiesbaden nachfahren.

Herr von Rexin, des Herrenhauſes, iſt im Alter
von 93 Jahren auf ſeinem Majorat Wödtke bei Breſin (Land-
ſchaftsbezirk Lauenburg-Bütow) geſtorben.

Die Gleisſpitze der Tanganjika-Bahn hat am 1. Februar
den Tanganjiko-See bei Kigoma erreicht.

eine Erſchütterung verſchiedener

Zinn Prozeſſe WetterlsKeim. Die Verteſdi
gung des Gen Keim in der Beleidigungsklage des Abbé
Wetterlé hat der Vorſitzende des Andentichen Verbandes, Rechtsan
walt Claaß übernommen.

Ausland.
Griechenlands Beziehungen zu den Mächten.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in
ihrer Wochenrundſchau:griechiſche Niniſterpräſident Venizelos hat

J ſeines unter günſtigen Eindrücken verlau alerlin Gelegenheit gefu in wiederholtenmit deutſchen le mere die Friedenspolitik Grichenatte
darzulegen. In unſeren politiſchen Kreiſen iſt durch dieſe Aus
ſprache die Ueberzeugung gefeſtigt worden, daß, unter der
Leitung des Herrn Venizelos, Griechenland ſich in ſeinen aus
wärtigen Beziehungen durch den Wunſch nach tellung eines
ſicheren und ruhigen zu ſeinen wie zuden Großmächten beſtimmen läßt

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Dur zo:Zwiſchen e deutſchen und dem

der internationalen Kontroll kommiſſion einer-
Laſſen hen h e iſi Tebengetroffen en, a eine Dem on gewird. Die r e trollkommiſſion wird in drei
Tagen in Durazzo erwartet. S v Eſſad Paſcha ihre Ge

nugtuung e einen Entſchl und hmächtigen, dem n zu als der ſche
des albaneſiſchen Vo ent zureiſen. ad Paſcha wirddann mit dem Prinzen a ragte ſern

Rumänien und die x die Balkanſtaaten.

Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ſind
Beſtrebungen im Gange, um einen engeren Zuſammenſchluß

zwiſchen Griechenland und Serbien einerſeits und
Rumänien andererſeits in die Wege zu leiten, um einer
etwaigen von Bulgarien und der Türkei drohenden
Störung des Friedens zu begegnen. Die Grundlage des
Zuſammenſchkuſſes der genannten Staaten ſoll die ſtrikte
Durchführung des Bukareſter Friedens bilden.

Türkiſche Kriegsrüſtungen?
Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Jn hieſigen

politiſchen Kreiſen nimmt die Erregung gegen
England wegen des Vorſchlags in der Jnſelfrage
täglich zu. Die Jungtürken geben ihrer Mißſtimmung gegen
England offen Ausdruck. Jn dieſen Kreiſen verlangt man
ein energiſches Vorgehen der Türkei, und man iſt auch be-
reit, eventuell die größten Opfer für die Wahrnehmung
der türkiſchen Jntereſſen zu bringen. Inzwiſchen werden
Vorbereitungen für einen neuen Feldzug
mit der größten Energie fortgeſetzt. Die Truppen werden
neu uniformiert, die Waffendepots gefüllt. Enver Paſcha
hat an ſämtliche Korpskommandanten einen Zirkular-
befehl erlaſſen, in dem ſie aufgefordert werden, den Mann
ſchaften die kritiſche Situation vor Augen zu halten und
ihnen die treueſte Pflichterfüllung ans Herz zu legen.

Ruſſiſche Auszeichnungen nach dem Balkan.
Der Kaifer von Rußland hat dem ſerbiſchen Miniſter

präſidenten Paſchitſch die Diamanten zum St. Alexander-
NewkyOrden, dem montenegri niſchen General Bicera den
St. Stanislaus- Orden erſter Klaſſe und dem ehemaligen r u m ä
niſchen Kriegsminiſter Herjeun den St. Annen- Orden erſter
Klaſſe verliehen.

Gegen König Ferdinand von Bulgarien?
Die „Agence Bulgare“ ſetzt den von einigen ausländiſchen

Blättern veröffentlichten Meldungen aus Belgrad und Bukareſt,
denen zufolge in Jamboli, Wratza und Swiſchtow Bauernauf-
ſtände ausgebrochen ſein ſollen und Prieſter ſich an die Spitzedieſer gegen König Ferdinand gerichteten r e hätten,
ein formelles Dementi entgegen. Ebenſo wird die Nachricht
von einem angeblichen Kollektivproteſt der oppoſitionellen Parteien
beim Könige gegen die Belaſſung des Kabinetts Radoslawow im
Amte während der Wahlen kategoriſch dementiert.

Jn dem Hochverratsprozeß gegen den türkiſchen Major
Bekir Aga

und ſeine Mitſchuldigen, der am 11. Januar vor dem
Kriegsgericht in Valona begonnen hatte, wurde Sonnabend
das Urteil gefällt. Bektr Aga wurde zum Tode, 24 An
geklagte, darunter neun türkiſche Offiziere, zu
Gefängnisſtrafen von drei bis fünfzehn
Jahren, einer zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.Vier angeklagte Ziviliſten wurden freigeſprochen. Das
Urteil wird dem Prinzen Wilhelm zu Wied unter
breitet werden.

Neuer kürktſcher Botſchafter in Petersburg.
Der türkiſche Geſandte in Cetinje, Dein an Stelle

von m Weh We zum türkiſchen Botſ Petersburg

ne d tr dem i en des ruhat in Petersburg eine Konfer über eine Zollvereini-
gung Finnlands mit Rußland an derhervorragende ruſſiſche und finniſche Jnduftrielle eiinchmen Die

ruſſiſchen Jnduſtriellen wieſen auf die er Imählichen Durchführung der geplanten gen reZweige der ru
vermieden werde. Die ruſſiſchen und die ſchen Jndu
ſtriellen wurden darauf aufgefordert, in Erwägungen über den
Termin der Durchführung der Zollvereinigung en. Die
Ruſſen erklärten, ſte würden im April Antwort

Die Krönungsfeier in Perſiten.
Die Krönungskommiſſion hat ihre Arbeiten beendet. Es iſt

beſchloſſen worden, am Geburtstage des Propheten dem Volke an
zukündigen, daß die Krönung des Schahs im Juli ſtatt
finden wird. Beſondere Vertreter des Auslandes werden zu der
Feier nicht eingeladen werden.

Der Flottenſkandal in Japan.
Der Flottenſkandal nimmt eine ſehr beträchtliche Aus

dehnung an infolge der Angriffe im japaniſchen Parlament,
nachdem der Marineminiſter zugegeben hat, daß der 7
Reuters, Pooley, erfolgreich an der Erpreſſung der
Siemens teilgenommen habe. Pooley wurde aufdieſer Erklärung des Miniſters verhaftet. S
befürchtet man weitere Enthüllungen. Die Stellung des
Miniſterpräſid enten und des Marineminiſters er
ſcheint nunmehr gecfährdet. Die geſamte Oeffentlichkeit
Japans iſt ſtark erregt.

Die Ankunft der Dokumente des Berliner Gerichts am
10. Februar wird mit großer Spannung erwartet. Die
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Joſe Luis R e de chene equang, der tPartei und bei den letzten Wahlen Kandidat für die Vizeprä t
ſ unter Felix iſt in ſeiner in ikoCitiyverha und ins Militärgefängnis gebracht worden. Wie
verlautet, wird er gt, in eine aufrühreriſche Be
wegun g verwickelt zu ſein. Ebenſo iſt Pedro del Villar, der
begüterte Eigentümer des Haupttheaters in Mexiko, verhaftet

Er begleitete ſeinerzeit Felix Diaz von Havang nach
eracrugz.

Vermiſchtes.
warum war die „Schlagwetterpfeife“Miniſter gende gen

wird gleute, zahlreichen Familien ihren ährer nimmt. Der

von n zu leiſten Adaß auf Veranlaſſung des Sander ſehgig her e ag
wetterpfeifen im Saarrevier zur Verteilung und Verwen ge

e en wer ee gen er e eg nenKenſteuttion nichts mehr gehört. Jedenfans legt e Be

Gruben den die te2 Stellen ernſte Verpflichtung auf, ife, wenn wirkli ikungen ſo he wie es nach den Verſihen ven arrvorragende
chein hat, dem Bergmann nicht länger als Rettungsmittel vo
enthalten und aus dem Verſuchsſtadium endgültig zur Allgemein
einführung überzugehen. Allerdings dürfen auch die Nachteile

an n e r ſind, nicht unberü eiben, nd dieſe ni rt, daß ſie nicht durAbänderung abgeſtellt werden könnten. ß Pe ar 9
r

Wir erhalten noch folgende Meldungen Der Präſident
des Herrenhauſes, Exzellenz v. Wedel, hat anläßlich
des Grubenunglücks auf Zeche „Miniſter Achenbach“ der Gewerk
ſchaft, den Hinterbliebenen der Verunglückten und den Verwun
deten das Beileid des Herrenhauſes telegraphiſch übermittelt.
Der Präſident des Reichstages, Dr. Kaempf, hat an
die Verwaltung der Zeche „Miniſter Achenbach“ in Brambauer bei
Dortmund folgendes Telegramm ſandt: „Aus Anlaß der
Grubenkataſtrophe, die Jhre Gewerkſchaft innerhalb kurzer Zeit
von neuem ſchwer betroffen und ſo zahlreichen wackeren
leuten das Leben gekoſtet hat, ſpreche ich Jhnen namens des
Reichstages herzliches Mitgefühl aus.“

Major von Stumm und Geſandter von Stumm ſind in
Dortmund eingetroffen, um ſich an die Unglücksſtätte auf der
Zeche „Miniſter Achenbach“ zu eben.

Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann meldet: Seine
Majeſtät der König haben in einem Telegramm an Seine Maje
ſtät den deutſchen Kaiſer aus Anlaß des Unglücks auf der Zeche
„Miniſter Achenbach“ Seiner aufrichtigen Teilnahme an der
Trauer der Bergwerksbevölkerung Ausdruck gegeben.

Wir ſchließen noch folgendes Stimmungsbild vom Schauplatz
der Kataſtrophe an: „Jn Brambauer herrſcht tiefe Trauer. Auf
den Straßen der kleinen Ortſchaft ſte die Leute in Gruppen
beieinander und beſprechen die Folgen der Kataſtrophe. Manche
Mutter und manche Tochter kehren tränenden Auges vom Zechen
platz zurück. Die Flagge auf dem Förderturm iſt halbmaſt gehißt.
Die 19 Leichen ſind in der Halle der Zechenſchreinerei aufgebahrt.
Sie liegen auf Stroh und ſind mit grauer Leinwand bis zur
Bruſthöhe bedeckt. Kopf, Bruſt und Arme ſind frei. Die Mehr-
zahl der Toten iſt völlig verkohlt und ſchwer erkennt
lich, Kopf und Barthaare find abgeſengt. Einem Toten iſt die
Kinnlade zerſchmettert, ein andere hebt wie zur Ab
wehr. beide Aarme. Bei jeder Leiche liegt eine Karte mit dem
Namen des Toten. Die Angehörigen der Verunglückten defi
lierten mittags an den Leichen vorbei, wobei ſich herz
zerreißende Sz en en abſpielten. Handwerker ſind damit
beſchäftigt, die Halle mit ſchwarzem Tuch zu drapieren. Ueber den
Verbleib von dreivermißten Perſonen liegen noch keine
beſtimmten Nachrichten vor, man nimmt an, daß ſie, falls ſie noch
in der Grube eingeſchloſſen ſind, den Tod gefunden haben.
Es iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß ſie in der erſten Auf

nach Hauſe begeben haben, ohne ihre Kontrollmarke

a ben.Die Beerdigung der Todesopfer wird vorausſichtlich heute,
Montag nachmittag 3 Uhr erfolgen, und zwar ſollen ſie gemeinſam
in einem Maſſengrabe beigeſetzt werden. Die Verſorgung
der Hinterbliebenen der umgekommenen Bergleute ſoll,

wie die Direktion verſichert, in derſelben Weiſee chehen, wie dasFen dem früheren Grubenunglück auf Zeche „Achenbach“ der
war.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Dortm und
gedrahtet:

Jm Laufe der letzten 24 Stunden wurden auf Zeche
„Miniſter Achenbach“ zwei weitere Tote geborgen.
Jm Krankenhauſe ſind insgeſamt vier Schwerverletzte
geſtorben, ſo daß die Zahl der Todesopfer bisjetzt 24 beträgt. Es ſollen ſich noch ein oder zwei
Berglente unter den Trümmern befinden.

Neues Zechenunglück.

Auf der „Fürſt Leopold bei Do ind drei Bergleute Wireß re ee e n e ſ hlof ſen
und bisher worden. ſal iſt unbekannt; die ten dauern fort.

Schwere Schiffskataſtrophe. 19 Perſonen ertrunken.
Nach einem Telegramm aus Falmouth iſt das deutſche Schiff

„Hera“ in der Nähe von Nare-Head geſunken. Neunzehn
Perſonen ſind ertrunken, fünf wurden lebend geborgen und von
dem Rettungsboot nach Falmouth gebracht. Eine ergänzende
Meldung aus London beſagt: Der Hamburger Viermaſter „Hera“,
der mit einer Nitratladung von Piſagua kam, lief um Mitter
nacht bei Portscathe (Cornwall) auf Felſen auf. Ein Boot wurde
zu Waſſer gelaſſen, ſchlug aber um. Acht Mann gelang es, das
ſinkende Schiff wieder zu erreichen. Sie klammerten ſich eine
Zeitlang an der Marsſtenge an. Drei wurden von einer unge
heuren Welle hinweggeſchwemmt, die fünf übrigen durch das
Rettungsboot von Falmouth gerettet. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch aus Falmouth gedrahtet: Zwölf Leichen der
mit dem Hamburger Viermaſter untergangenen Beſatzung ſind
geborgen.

x

Schreckensſzenen beim Untergang des Dampfers „Monroe“.
Die Newhyhorker Zeitungen veröffentlichen erſchütternde Eingzel

heiten, die die Paſſagiere des n r „Monroe“ er
ählen. Einige von ihnen ſind dem Tode durch unglaubliche Zuſä entflohen. Ein Heizer z. B. befand ſich in dem Augenblick

im chinenraum, als das Ungeheuer des „Nantucket“ über
ſeinem Haupte erſchien. Da die Maſchinen des „Nantucket“ bereits
rückwärts arbeiteten, entſtand in dem durchgeſchlagenen Rumpf
des „Monroe“ ein ſo weiter Raum, daß der Heizer ins Waſſer
ren konnte und ſich ſo rettete. r
pielten ſich furchtbare Szenen ab. Ein Neger war vor

Entſetzen wahnſinnig geworden, klammerte ſich an ein
junges Mädchen feſt, und verſuchte ſchließlich mit dieſem ins
Waſſer zu ſpringen. Mit einem Hammer wurde auf den Wahn
ſinnigen a eingeſchlagen. bis er beſinnungslos zu Boden
iel und ſein Opfer u Ein anderer Neger ſchnitt ſich auf

Deck des ftnkenden „Monroe“ mit einem Taſchenmeſſer den
Hals durch. Eine bekannte Schauſpielerin namens Habveland/
wurde wahnſinnig und mußte ins Hoſpital gebracht werden.
Jm allgemeinen werden die wachhabenden Offiziere des
„Nantucket“ für die Kataſtrophe verantwortlich gemacht. Nach
den Berichten der Ueberlebenden und der Offiziere des „Monroe“
erwiderte der „Nantucket“ nicht auf die Signale des „Monroe“.
Außerdem iſt es erwieſen, daß der „Nantucket“ den vor ihm
fahrenden „Monroe“ zu überholen verſuchte. Die Schnelligkeit,
die er dabei entwickelte, widerſpricht ſämtlichen Gebräuchen, die
die Dampfer ſonſt bei ſo dichtem Nebel anzuwenden pflegen.
Die Zahl der Toten wird auf etwa 40 angegeben, jedoch
dürfte ſich die Zahl noch erhöhen, da die in den Hoſpitälern
untergebrachten Ueberlebenden infolge völliger Erſchöpfung nicht
am Leben zu erhalten ſein werden.

Die furchtbare Ueberſchwemmungskataſtrophe in Braſilien.
Die Ueberſchwemmungen im Staate Bahia nehmen den Um-
fang einer furchtbaren Kataſtrophe an. Die Stadt Novalage iſt
im Waſſer verſchwunden. Viele Oertlichkeiten ſind zerſtört worden.
Die Ströme führen zahlreiche Leichen mit ſich. Der Schaden iſt
unermeßlich groß.

Zum Eiſenbahnunglück bei Hof. Die Zahl der bei dem Eiſen
bahnunglück auf der Strecke S un arxgrün verletzten
Reiſenden beträgt nach neuerer Meldung 22; unter den Schwer
verletzten befindet ſich ein Bauernſohn aus Lippers, der am
Sonnabend Hochzeit machen wollte.

Ueberfall im Eiſenbahnzuge. Jn dem in der Nacht zum
Sonntag um 126 Uhr von Bingerbrück nach Saarbrücken gehenden

uge wurde kurz vor Station Oberſtein die Notbremſe gezogen.
ie Beamten de in einem Abteil zweiter Klaſſe einen Herrn,

der Schußwunden im Kopf und unter dem Herzen latte. Dieſer
gab an, bald nach Abgang des Zuges von Bingerbrück von einem
Manne überfallen, ſeiner Brieftaſche mit 270 Mark beraubt worden
und dann in Ohnmacht gefallen zu ſein. Der Verwundete hat
ſeine Perſonalien noch nicht angeben können.

Das Ende des Ausſtandes in Dublin iſt jetzt in Sicht. Ueber
800 Arbeiter des Baugewerbes kehren heute zur Arbeit zurück.

n einem Rettungsboote

Der Berliner Preſſeball. Jn den Feſträumen des Zoo-
e Gartens zu Berlin fand am Sonnabend abend unteraußerordentli c Beteiligung aus allen Kreiſen der Diplo-

matie, des s und der Marine, der Beamtenwelt, der
Schriftſteller und Künſtlerſchaft, der Ball des Vereins Berliner
Preſſe ſtatt. Leider hatte der Kronprinz im letzten Augenblick
abſagen müſſen. Er hatte zum Ball ſeinen perſönlichen Adju-
tanten, Major Grafen zu Solms-Wildenfels, entſandt, der im
Auftrag des Kronprinzen das Bedauern ausſprach, daß dieſer nicht
erſcheinen konnte. Aus der großen Zahl der Erſchienenen ſeien
e r Ernſt Günther zu Schleswig-Hol-ein, Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg, die

aatsminiſter r. Delbrück, von Dallwitz, Dr.Beſeler, Kriegsminiſter von Falkenhahyn, Staatsſekre-täre Kühn; S Solf, Kraetke, Unterſtaatsſekretäre
Zimmermann, r Dr. Richter, Jahn, Exzellenz Graf
zu Eulenbur des Generalſtabs von ltke u. v. a.

Jn Herforbſhire beginnt heute ein Ausſtand von Volksſchul-
g,

Nicht weniger als 280 Lehrer haben gekündigt. Fünfzigu müſſen geſchloſſen werden, während in rnfs n
der Unterricht aus l an Lehrkräften eingeſchränkt

e Die Urſache des Ausſtandes liegt in den Gehalts-

n n ri ment ſind überaus zahlreicheur von ps, Maſern und Scharlach aufgetreten. Das Mili-

ä haus in St. Dié iſt überfüllt.
Die Tat eines Geiſteskranken? Auf der Place l'Etoile in

Paris überfiel geſtern abend der ehemalige Gaſtwirt Chevallier

den erf r e r vierRedolverſchüſſe. vallier et, artigue ihn zu un
ücklichen m verleitet und um 400 000 Fr. ge-ßeace L r wurde feſtgenommen. Es heißt, daß der

ank ſei.
Der Wertpapierdieb 87 Mont St. Martin bei Longtoh

wurde ein r ſſe namens Kritſchowsky ver-haftet, in deſſen Beſitz Wertpapiere gefunden wurden, die dem
Odeſſaer Jnduſtriellen Volkmann gehörten, gegen den im vorigen

ein Mordverſuch verübt wurde. Kritſchowsky hatte angeb
verſucht, die Wertpapiere in Paris zu veräußern.
Der tapfere deutſche Funkentelegraphiſt. Wie aus New

Hork gemeldet wird, bewies bei der Kataſtrophe des Dampfers
„Monroe“ der deutſche Funkentelegraphiſft Ferdinand
Kühn ein heldenhaftes Benehmen, indem er ſeinen Rettungs-
gürtel einer fremden Frau abtrat. Er ſelbſt ertrank.

Die Pocken. Jn Tampico iſt ein Ausländer an den
Pocken geſtorben. Konteradmiral Fletcher berichtet von 64 weite
ren Erkranku Das Hoſpitalſchiff „Solace“ befindet ſich
dort. Die amerikaniſchen Seeleute erhalten keinen Landurlaub.

Gegen den ſeit einer Woche flüchtigen Amtsdirektor von
Franzensbad, Doktor Habl, wurde bei der Staatsanwaltſchaft
Anzeige wegen Betruges, Dokumentenfälſchung und verſuchten
Giftmordes erſtattet. Auch gegen die Witwe des verſtorbenen
Franzensbader Arztes Doktor Dieſe, welche Dr. Habl auf
ſeiner Flucht begleitet, iſt die Unterſuchung eingeleitet worden.
Ein Offigziant des Ggerer Kreisgerichts, welcher in die Angelegen-
heit verwickelt iſt, wurde des Dienſtes enthoben. Doktor Habl
ſoll u. a. das e des 7 Dieſe Zaunſtgf ucce e

fälſcht haben. Zwei Zeugen ſagten aus, ihnene Kronen für Beſchaffung von Gift verſprochen. Dr. Habl
iſt von ſeiner Gattin geſchieden und unterhielt mit der Witwe
des Doktor Dieſe ein Verhältnis.

Die Ziviltrauung des Prinzen Age von Dänemark. Geſtern
fand in Turin im Palaſte der Marquiſe Pomaro die Ziviltrauung
des Prinzen Age von Dänemark mit der Gräfin
Calvi di Borgolo ſtatt.

Lohnſtreitigkeiten im Herrenmaßſchneidergewerbe. Aus
Nürnberg wird gemeldet: Nachdem die örtlichen Verhandlungenüber die Lohnſtreitigteiten im Herrenmaßſchneidergewerbe in 60

Städten bis jetzt ergebnislos geweſen ſind, wurden die
ſtrittigen Fragen einer Kommiſſion von drei Unparteiiſchen über-
tragen, deren Verhandlungen geſtern begonnen haben.

Waſſerſtände am 2. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,83, Trotha Untp. 1,86,
Grochlitz 1,71, Bernburg Untp. 1,01, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,66. El be: Leitmeritz 1,17, Außig 1,50, Dresden

1,60, Torgau 0,37, Wittenberg 1,38, Roßlan 0,7,
Barby 1,09, Magdeburg 9,82, Tangermünde 1,52, Witten
berge 1,28, Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 1,02.

Verantwortlich:
für Politik Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; ußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die3 „Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Dis bedeutenden Bestängde des Warenlagers der e
firma Gramm Börnoer, Halle a. S,, Gr. Ulrichstr. 2
werden von heute ab zu Dilligston Prolsen zum Verkauf gestellt. Es bietet sich dadurch eine hesonderse Gelegenheit, sowohbl
hochmoderne vollständige Wohnungs-Einrichtungen, als auch ginzelne Mähbel sehr vortelihaft zu erwerben. Die Qualität

ist 6rstklassig. Gekautte Möbel werden Kostenlos bis zum Herbst auf bewabrt.

Salons, Palieander, Birke, Citrone, Mahagoni, Nuesbaum.

Speoisozimmeor, ma

Küchen, verschiedenfarbig lackiert.

Antiko Möhoel, Biche, reich gesehnitet.
Dielenmöhboel, Worpsweder Manier.

zliermöbsel aller Art.
ler. Ulrichstr. 12.

Horronzimmer, en NueebauR, Mahagoni

Verkaufszeit wochentags 9-—-1, 3--7 Uhr, Sonntags 11 Uhr.

Klubsofas und -Soss0 l eder Hoquette, fodeln
Damenzimmer, M Fletane, Citrone, Birke, Mabag. Nueebaum. Dekorationen, Gardinon, Kunstgegen-

stände, Bolouchtungen für elektr. Licht,
Bilder er Art, POrSOr Toppiche.

matratzen,

Schlafzimmer, Birke NMahagoni, Nusebeum, weieelaeriert. Flurgarderoben, Truhen.
Einzolne Sofas, Bottstollon, Rosshaar-

Tische,
Garnituren Woher e
Frisiortollotton, et Meeeing, Biehe, Nazebaum

Stühles, Spiegel.
Prima Rohrmöhol.,

Beslehtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. Telephon 1007.
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Bis unwiderruflich
Donnerstag, den 5, Februar er.

gelangt Robert Fischers hervorragende
Filmschöpfung:

„Der König
Albert Bassermann

in der Hauptrolle zur Vorführung.
Das übrige Programm ist neu
Dasselbe enthält die hochinteressante

grosse Komöcdie:

Der Millionenerhe
Beginn der Vor führungem:

D prüzise 4 Vhr machmittags.
Die Direktion

Halle a. S.

Haus- und Grundbesitzer-Verein, e. V., Halle a. S.
Geſchäftsſtelle: Barfüſterſtraße 15.

An die Stadtverordneten- Wähler der
II. Abteilung.

Mittwoch, den 4. Jeb 6 81Schgittw Jebruar, abends S Ubr im Neumarſt
Waählerversammlung,.

TagesordnungVorbereitung der Siadtrerord neten ablen.

Wir laden hierdurch mit der ei undpünktlich erſcheinen zu wollen. Vorſtant.Montag, 16. Februar, 8 re

im Saale der Stadtschützengesellsehaft“ (Königstr.)
Konzert des Akadem. Gesangvereins „Iskania“

Leitung: Kgl. u. Univ. Musikdirektor Alfred Rahlwes.
Orchester: Das Hallesche Stadttheater Orchester.

Eintrittskarten zu Mark 3.-, 1. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

107. Philharmonisches Konzert
Dienstag, den 3. Februar, 8 Uhr ist (1898

ausverlgauft.
D Vaterländiſcher Srauenverein.

Die Mitglieder des e reins für Halle a. S. und Umgegend
werden hiermit zur diesjährigen

Generalverſammlung
auf Donnerstag, den 5. Februar, m 3 Uhr in das
Hotel „Stadt Famburg Fach enſt eingeladen.

Tagesordnun ſt egngnhrrne für das Jahr 1913und Erteilung der Ent aſtung. 2 des Haushaltsplanes
für 1914. 3. Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden
Geſchäftsberichts.

Nach der Generalverſammlung rig die s Prämiierung
von Dienſtboten für lang ägrige treue Dienſte ſtatt.

Halle a. S. den 13. Januar 1914. er Vorſtand.
699) Antonie Dehne, Vorſitzende

Klimatiſcher Winter-Kurort.
Geſchützte Lage. Günſtige Schneeverhältniſſe. i und ßehſtonen

Winter geöffnet.V mereiche Sportbahnen in erehe Eisbahn. Schlitten-
hn. Programme koſtenlosdurch den Winterſport- erein.

i. Fichte Schnellzugst. Markt-
Rſexandersbad gi in z hoortbad. e

Nervö lutarme, innere Kranke,Pas g3pe Jahr geöffnet. Stahl- und irre e Dr A. Haffner
interkuren. Wintersport. Prospekte durch die Badeverwaltung. z

Beyrien Greve, Halle a. s-,erteilt Auskünfte aber dere Mit
gltts-, famllien- und Privat- Verhältnisse autDie m Piitze der Welt. voobsehtungen und

rmitteolungen aller Art streng diskret. (1880

Extra williges Angebot
mr Möbeln

nur eratklasgi ger AusMehrere hocheleganteSpolsezimmer- Eſnriontungen
in verschiedenen Holz- und Stilarten.

esig aparte

Wohn -Salons.
Schwere gediegene

Herren Zimmer.
Moderne

Scehlafzimmer.
Birke, Mahagor, Fiche, Kirschbaum.

erner:
1 grosser Posten einzelne Möbelstücke in Nussbaum
und Eiche, Büfetts, Bücherschränke, Schreibtische,
runde Vierzugtische, sowie Klubsessel und Leder-

sofas in aparten bequemen Formen
Es bietet sich daher für Brautpaare u. Möbelretlekt.
eine besonders günstige Gelegenheit, Kompl. Zimmer-
und Wo e Einrichtungen zu bedeutend

edrigen Preisen zu erstehen. 1889Friedrich Peileokse,
I. Spezialgeschäft für wirkliche Gelegenheitskäufe,

Geiststrasse 24 und 25.

ſorirag für Frauen
über Dperationsloſe Behandlung von Frauenleiden
findet am Dienstag, den 3. Februar, abends S Uhr im Neumarkt-Schützenbauſe ſtatt. Referentin: Frau Lwbrseht Halle a. S.

Frauen als Gäſte ſind herzlich willkommen.

709) Verband Geſundheitsweſen.

Keinheit.
Feinheit,

das ſind die Eigenſchaften, die
den Reichardt-Fabrikaten ihre
bevorzugte Stellung gewonnen
haben. Strenge Qualitätsbe-
dingungen beim Einkauf, ſorg
fältige Prüfung des ankommen-
den Materials und unbedingte
Ausſcheidung nicht einwandfreier
Partien verbinden ſich mit einer
umfaſſenden Reinigung der
Kakaobohnen, die ſich nicht nur
auf die Entſchälung, ſondern
auch auf die Ausſcheidung
der Samenhäutchen und Keime
erſtreck.. Die außerordentlich
feine und ſorgfältige Verar
beitung geben den Fabrikaten
jene Vornehmheit des Geſchmacks,
die ſelbſt den Kenner bezaubert

Kakaos, Shhokoläd en und Kön

fitüren erfüllen daher die höchſten
an Edelfabrikate zu ſtellenden
Anforderungen und befeſtigen
ſich immer mehr in der Gunſt
des Publikums. Die Reichardt
marken ſind in den eigenen Ver
kaufsſtellen zu den gleichen
Einzelpreiſen wie in der Fabrik

erhältlich, in
Halle a. S. Untere Leipzigerſtraße

nenund Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358
Freihauslieferung im Sedpwegirt von Mk. 3.
nach Vororten von Mk. 5. auf Poſtpakete
von Mk. 6.-- an deutſches Paketporto frei.
Alles gegen Kaſſe oder Nachnahme. Proben

mit Preisliſte unberechnet.

Erziehung und Unterricht
Königstädtisehe zehnstufige hön. hädehensehule

Halle, Lindenstrasse 66.Lehrplan nach den ministeriellen e f. höhere schien

v. August 1908. Luise Staabs, Vorsteherin.
ſtaatlHan zhaltungschule n. Penſonat, eetee

rſtklaſſ. altrenomen. in r ung z rr aftl. u. wiſſenſch. Ausbildun Gartenbau. e e
e derin in Prima Feremen. Proſpekte bereitwilligſt.

Vorſteherin: F. Tepler.Zereehſinte bandu. Schule Marienbery

mit Realabteilung zu Helmstedt. es
e des rer 21. n Turit e eheJe öſ. Se ahtia, Fran ws ausne (t eonet ganiyf Dienſt uſw.3 1 an allen bie ene e e e h s

v Tagesgeſpräch:! e

7 Patty

COlIiſf Curran,
2 Framneonmnis, erzentriſches 22

Apollo Theater.
Täglich abends s uhr Amerilas größte Senſation

„Das Unterseeboot“
Ein Marine- Ereignis in 1 Akt v. MHerenx u. Perard.

Aufgefübrt von der Bert Bernard- Comp. J
In London über 1000 Aufführungen

v Lebrreich! r1 in wehes ünterzeehoot auf der Budne l

Außerdem das große Varietee Programm: r

Fran
2 LoyaIS, burlesker Jonglier Akt.

4 Floridas, Santaſie- Tänzerinnen u. Tango argentine
Fred Steffin mit seinen Splelkameraden.

Bernhard Posen, rggedolutionee an einer 10 Meter

die beſten Parterre
y Akrobaten der Welt.

(1866

t mit ſelbſtverfaßtem
chlager- Repertoir.

hohen Stange.

Dienstag

Früb 7/, Ubr

eelachs ohne Kovf
ſtſeedorſ

Grüne Heringeren
Nur infolge

können win
abgeben.
ſo

Keine Hausfrau darf es verſäumen,
v

e

a
e
r

9 e
m

zu eilen.

treffen ein faſt

10000 Pfund ohneblutfriſcher Kopfbochfeiner Pfund

Karbonnaden, bratfertig, Pfund DSD9 Alle anderen z billigſt. r

erer

ekannte Sh S et iſt der Seeſtſeh S

Keiſc Srner e 7 Proerer
Allerfeinſte echte

Kieler Sprotten, 2 Pfund Kiſte nur
Oſtſeeſprotten, Kite 7 5 und GTelepbon e u. 1275.

Prompter Poſt u. Bahnverſaudb

nach der

ſamten Dampferflotte 9Cualiatsware ſo billig h

S 3

Hewdentuehe, Futterstoffe,

Ktiekereien, Sehneiderartikel.

Liebermann, h
Stadttheater in Halle.
Dienstag, den Z. 1914145. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Fideiio.
Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. ung Herm. H. Wezzler.

gener R. Salenius.ſeine Gattin,

Firene? Namen St
o u z.Röceo, Kerſerweiſter Fr. Schwarz.

S Jrm m Kühn.uino, Pföriner Fr. Gruſelli
Otto Peters.S er Wie Theo Renn

Sehr Staatsgefangene, Volk.

Ort der Handlung ein ſpaniſchesStaatsgefängnis pioe ne

Nach der KerkerSzene:
Leonoren-Ouverture Nr. Z.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [I1865

Mittwoch, den 4. Fer- 1914
146. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Martha.

Al 9 arbeiten fertigt neu
c. Vieh ert

leCermann,Haar- Poſtſtraße 1.

Unser
sehösner

Wollene, mit der Hand geſtrickte

m Socken ca.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr.

Reparaturen, VUmsetzen.
C. Böhme,

Ofen-Reinigen, S

auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag:

Mittwoch Zar und S
mann.

Altes Theater: Dienstag: Die
Trenkwalder. Mittwoch
Trenkwalder.

Operetten Theater: Dienstag:
Die beiden i aren. Mitt-
woch: Geſchloſſen.

Schauſpielbaus: Dienstag Vor
Sonnenaufgang. Mittwoch
Der ungetreue Eckehart.

Magdeburg.
Stadt Theater: Dienstag: Die

Acté.immer-

Mittwoch
Kriemhilds

Erfurt.
Stadt er: Dienstag: Mein

eund Teddy. ittwoch:Schüventnig

Weimar.
Dienstag Die fünf

n mer NMittwoch:e Woſſan.

vo Peater Dienstag Frauen
ierauf: Der Hochzeits-
um Schluß: Ballett-vertiſſement. Mittwoch

Benvenuto Cellini.
Ziehung [0. Februar R

Siesiseho
otterie

Lose à Iſt Lose aus versch. Taus. 10 Mk.

3842 Gewinne. e Mark

Darunter 48 Pferde u. 2 2

n

8

M J

Co

n J
und 3800 Siergewinne M.

1. Aauptgewtan 1 Merzpänner l

Lose in allen Lotterieges chäft.sowie bei dem Ccreralcedtt

Lud. Müller
Berlin V. nTelegr. -Adr: Glüokemüller.e pzigerstr. 33. Max Schulz,

teinstr. 1/2. Reinh. Keinnitcheetr Otto Sehröder.
Marktplatz 20, und allen 1verkaufsstelſen. 1870
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1721. Der preußi GeneralSehdlitz en

i Der Salte Sriſian1845. Der Dichter

1871. Haiſer Wilhelm I.

1888. Veröffentlichung der

Des Ehegatten feſſeln.

1853. Der Dichter Auguſt Feyi

ut

Gedenktage.

8. Februar.
Wilhelm Freiherr von

1809. Der Tonkünſtler Felix MendelsſohnBart geboren.1813. Aufruf König r Wilhelms III. a Preußen in
Breslau, Preußens Erhebung.

1830. Griechenland wird Königreich.
ner geboren.

ſt von Wildenbruch geboren.
geſtorben.

Wiederherſtellung des Deutſchen R en

i ellu n Renahme der Kaiſerwürde e a
Mächten die

und die Ueber
e bekannt. andnie-

ö iurkunde in Berlin, Wien und San hen
1905. Fſcor I vnngeretſo nde und Ethnograph Adolf Baſtian

ge

Tagesſpruch:
Schönheitsfülle nicht,
O Weib, der Tugend Schätze ſind es, die das Herz

Euripides.

indern, beſchloſſen, die Ausfü

Sitzung damit beſchäftigen.

„Halle in den ſechziger Jahrenvor und weckte damit es

Aufblühen verdankt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 2. Februar.

Gasfernzünderanlagen.
Der Magiſtrat hat, um eine weitere Abwanderung von Leucht

asverbrauchern an das Elektrizitätswerk nach Möglichkeit zu verß lusfü g von Gasfernzünderanlagen
für Privatgasbeleuchtung in eigener Verwaltung zu übernehmen.
Die StadtverordnetenVerſammlung wird ſich in ihrer heutigen

Alt Halle.
Am r veranſtaltete der Halleſche Dürer-bund im „St. Nikolaus“ einen ſehr zahlreich beſuchten Vor

tragsabend. Zunächſt gab Architekt Kurt Rauchbach einen
Abriß über die Geſchichte der Stadt Halle von den Kelten bis zur
Neuzeit, dabei beſonders die kulturell wichtigen, politiſchen und
religiöſen Ereigniſſe und deren enge Zuſammenhänge hervor
hebend. Es folgte eine Betrachtung und Würdigung der alten
Bauten im „Trödel“, die durch zahlreiche Skizzen veranſchaulicht
wurden. Reicher Beifall belohnte dieſe intereſſanten Darlegungen.
Hierauf führte Profeſſor Dr. Riehm einen Lichtbil

des vergangenen Jahr
ie Erinnerungen bei den älteren und

höchſte Verwunderung bei den jüngeren Zuhörern. Vor fünfzg
Jahren war Halle eine rechte Kleinſtadt. Das zeigte ſich in
Häuſern und Straßenanlagen, ebenſo in den Lebensverhältniſſen
der Bewohner. In maleriſcher, doch n hygieniſcher Weiſe
erbaute man die Wohnhäuſer auf den Ue
Stadtmauer, auf den Stadttürmen oder an den
winkeligen, lichtloſen Gaſſen. Ebenſo ſchlecht war die Waſſer-
verſorgung. Unten bei der Stadtmühle ſtand die ſogenannte
„Waſſerkunſt“ (dicht bei der Anatomie, wo in Cholerazeiten die
Leichen ſeziert und die Ueberreſte kurzerhand in die Saale be
fördert wurden), die das Saalewaſſer hochſchöpfte und damit die
zahlreichen Laufbrunnen in der Stadt verſorgte.
jedes Haus noch ſeinen eigenen Vohrbrunnen beſaß, hat man
dieſen Umſtänden die großen Peſt und Cholera Epidemien zu
zuſchreiben, die in Halle gewütet haben.
Hallmarkt ſtanden zum Teil noch die kleinen alten Kothen, wo
das koſtbare Salz gewonnen wurde, welchem Halle ſein hohes

der Schleife verliehen.
Titelverleihung. Die Verleihung

Profeſſor an den Vorſteher des bakterio
Landwirtſchaftskammer für die P rHans Raebiger wird im Reichs und Staatsanzeiger a
beſtätigt.

Jn Sachen der Schankkonzeſſionsſteuer richtete der Lokal
verband Halleſcher Wirtevereine an das Stadtverordnetenkollegium
folgende neue Eingabe: „Jn letzter Stunde erheben wir nochmals
die dringende Bitte, den wiederholt gefaßten Beſchluß des Stadt

der Schankkon

rovinz Sa

Ordensverleihung. Wie der Reichs und Staatsanzeiger
amtlich beſtätigt, wurde Herrn Generaloberarzt a. D.
in Halle der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit

des Prädikats
iſchen Jnſtituts der

chſen Herrn Dr. phil.

verordnetenKollegiums auf Wiederaufhebung
zeſſionsſteuer unbedingt aufrecht
diefer Steuer in den neuen ſtädti
eeeererreerrre

rär Ronfirmation e Prüfun
empfehlen wir grosse Ringüänge hervorragender Neuhbeiten:

Kleiderstoffe,
weiss, schwarz und farbig,

in modernsten Webarten und allen Preislagen.

Kleider -Samte, erprobte Qualitüten, in schwarz u. farbig. nur aparte Fasgons,
Aparte Besätze und Sohneiderei- Artikel.

Pertige ILeibwäsche, Unterröcke,
Taschentücher,
Handschuhe,

u erhalten und die Einſtellung
chen Haushalt abzulehnen Der

Strümpfe, Korsetts.

berreſten der alten

Obwohl faſt

Auf dem heutigen

I. Beilage zu Nr. 55 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

pEeharpes, Scehals, Seiden- u. Samtband Kragen, Manschetton,
Tändelschürzen, Gürtel, Spitzen, Krawatten, Taschentücher,
Haus- u. Blusenschürzen. Regenschirme.

Denkbar grösste Auswahl.

rummer Benjamin
Halle a. S. Grosse Ulrichstrasse 22/24

Magiſtrat verſchließt ſich leider vollkommen der bisherigen ruinöſen der Tanz von geſtern ſein ſoll, vor. Selbſt die höchſte Kunſt, dieWirkung tiete Steuer. Jhm ermangelt die eigene Erfahrung ar jungen Damen in dieſem Tango zu entfalten vermochten,

dafür, daß ein Gewerbeſtand, mag er Gaſtwirt, Kaufmann, at unſer s Urteil nur wieder beſtätigt, daß der Tango
Fibrikant oder ker heißen, auf die Dauer eine ein zwar renreicher, aber im ßen und en genommen
Sonderbeſteuerung ertragen kann, ohne dem wirtſchaftlichen P giltrmer Tanz iſt. Dieſe zwölf Damen führten noch weitere
Niedergan u verfallen. Erſt kürzlich lehnten die Erfurter änze auf, die wir im Gegenſatz zum Tango höher bewerten
Stadtverordneten die r rundweg ab. Eben möchten. Den Schluß der ietungen, außer den Kino-
ſowenig kennt Magdeburg eine Schankkonzeſſionsſteuer. Jhrem Foſafrungen brachten Läpp und Habel, deren natürliche

heren Oberbürgermeiſter, dem jetzigen Finanzminiſter Dr. Komik überaus erheiternd wirkte; ihre gymnaſtiſchen Vor
entze, fehlte es ſicherlich nicht an Verſtändnis für den wahren hrungen wirkten zwerchfellerſchütternd. So kann der

Charakter und die unheilvolle Wirkung dieſer Steuer in Groß- eſuch des jetzigen Spielplanes durchaus empfohlen werden.
ſtädten. Soll ſich die Großſtadt Halle freiwillig den Ortſchaften Apollotheater. Der neue Spielplan weiſt eine beſonders
zugeſellen, für die eine Konzeſſionsſteuer allein gedacht war, näm reiche Abwechslung auf. Neben Cliff Currans wage-
lich den Landorten und Kleinſtädten? In einer Großſtadt von halſigen Uebungen am 10 Meter hohen Schiffsmaſt ernten die
nahezu 200 000 Einwohnern ermangelt einer Schankkongeſſions- beiden Franconis durch luſtige tolle Sprünge und wirbelnde
ſteuer jedwede moraliſche Rechtfertigung. Der vom agiſtrat Tänze mit komiſchem Text reichen Beifall. Unterhaltſam ſind
beliebte Hinweis auf Schutz des Gaſtwirtsgewerbes durch die Fred Steffin und ſeine Spielkameraden, i ZwergponniesBedür ſteht in Wirklichkeit lediglich nur auf dem Papier. Und drei Hunde, die an Gelehrigkeit das Veheliche leiſten. Die
Die Bedürfnisfrage hat die Halleſchen Wirte bisher nicht im vier Floridas geben uns mit ihren graziöſen Tänzen in wir
mindeſten gegen die liche Konkurrenz von über 1000 Flaſchen kungsvoller Veleuchtung einen Begriff vom echten argentiniſchen
bierhandlungen geſchützt. Sie bot auch nicht den geringſten utz Tango. Einen großen Heiterkeitserfolg hatte der beliebte Humo

en die Konzef e neuer Automatenreſtaurants, großer xriſt Bernhard Poſen mit ſeinen ſelbſtverfaßten und höchſt
ſerpaläſte, Bars und zahlreicher anderer Wirtſchaften. Die Be gktuellen ſatyriſchen Verſen. Wahre Lachſtürme entfeſſelten

dürfnisfrage kann alſo unmöglich noch als Zegrundirg Loy als Jongleurkünſte, in denen, abgeſehen von einer ur
für die ufrechterhaltung der r n ehe ins 5 komiſchen Mimik, auch eine ungewöhnliche Sicherheit im Auf-geführt werden. Wir vertrauen deshalb bei der En m e fangen von Tellern, Bällen und ins ne geworfenen Hüten
über dem Gerechtigkeitsfinne unſerer Herren Stadtverordneten Zu bewundern war. Sehr lebhaften Anklang beim Publikum, das

Hoflieferantentitel. Dem u Se äußerſt zahlreich erſchienen war, fanden die 7 Patty Frank,
h e d e e Deteetig ehe en 3 a der n u von ParterreAkrobaten, die wirklich Sehenswertes

i SchauSee don Szhſen Revarg an Saat gon Her zea Zu Der Hwierige eugteerts cuege führte Salte mortate euf ber ſo
Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg das eines der Akrobath I t 7 en, der ſelbſt auf den lte rPrire Dre hherkehe i Ncelaſen e Vrile (Saale) nebſt 5 e en e Wer Trauer

r ng. nn r tehu rAmmendorf Radewell mit Salder (Braunſchweig). bereits am Nachmittag das Puten rn eher z Weg
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält hatte, Das Unterſeeboot“. Es iſt rng u wert undFienstag, abends Uhr. im. Soldenen Sshiffehegr zugleich belehrend, einmal ins Innere e Mia Schiffes zu

Große Ufrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher ſchauen und die furchtbaren Stunden im Geiſt zu erleben, die da
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder Freunde anſchaulich und natu eu wiedergegeben werden Wahrlich
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen. ſtarke Nerben gehören dazu, bei dieſer jüngſten Waffe Dienſt zuS Die öffentliche Vorleſung über „Entwicklungs und Geiſtes un Dieſe Programmnumme r kann überall auf geſpagntes
ſtörungen im Kindesalter“ des Geheimrats Prof. Anton ntereſſe rechnen. Die zum Schluß folgenden Lichtbilber aus
(Nervenklinik) wird Mittwoch, den 4. Februar Oberhof gaben ein anſchauliches Bild über den ſo beliebten und

n wen Var echeteſheng far den Bhoto kräftigenöen Dinterſtorf. I

S ehrsverein. 2i Settpewers iſt rn z ebrugt Qual e e ekind. Morgen Dienstag nachmittag Soliſten
Photographien und Steinzeichnungen ſind bis in in e Paſſage Theater.ſchäftsſtelle Brüderſtraße 4 abzugeben. Die ngeſcedien Gegen des Sag un ver Poſe Fegen b r Jeſpracw
ſtände werden in verſchloſſenem Zuſtande aufbewahrt. 15 Stunden währende Vallade Rob. Fiſcher Der i

Haus und m r rer A r die Ein alter, von den Kollegen verſpotteter Schauſpieler heiratet
Stelle machen wir die St a r Mi e runerk ar eine junge Choriſtin, vieliert ſie aber nach kurzer, glüdkichſter
zweiten Abteilung auf die am 4. d. Mts. im „Neumar Ehe durch den Tod. Er überträgt nun alle Liebe auf ſein eben-
haus e Wähler- Verſammlung aufmerkſam. (Näheres falls kränkelndes Töchterchen. Deſſen flehentliche Bitte, nur ein
ſiehe theater. Wieder ein ſehr abwechskungsreiches und mal den geliebten Vater in ſeiner Rolle als König ſehen zu

Walhallatheater Wieder ein ſehr g dürfen, muß er aus Sorge um die zarte Geſundheit des Kindes
vor allen Dingen recht anziehendes r m erſte abſchlagen. Doch in dieſem iſt jener Wunſch ſo brennend, daß es
geſtern, Sonntag, das überaus dichtgefüllte Haus. Früh gegen das Verbot eines Abends heimlich zum Theater läuft, um
lingstrio führte internationale Tänze vor, die wohl weniger en Vater zu ſchauen. Dem König ſchwindet das Gede chtnis
die Eigenart der Volkstänze der Ruſſen, Engländer uſw. ver b des unerwarteten Anblicks ſeines kranken Kindes zwiſchen
anſchaulichten, aber die Grazie und Ebenmäßigkeit der Kuliſſen, der Vorhang muß fallen. Das Kind aber erbettelt auf
Tänzerinnen in das beſte Licht ſetzten. Ein Herkules im zen Knieen des Vaters Verzeihung und wird von ihm in den
wahrſten Sinne des Wortes iſt Rudolf Klär, der mit zentner gönigsmantel gehüllt, in den Ankleideraum getragen, wo es kurz
ſchweren Kugelſtangen und Gewichten wie mit Spielgeug han zarauf ſtirbt. Die Darſtellungskunſt ſowohl des reigenden
tiert. Zum Schluß balanziert er mit den Füßen wohl Kindes wie vor allem des alten Mannes, den der berühmte Ber
ausgewachſene 12 Männer, alſo eine Laſt von ungefähr 18 bis liner Künſtler Albert Baſſermann meiſterhaft verkörpert
20 Zentnern. Gret'l Gilda iſt eine recht beachtenswerte Vor fann kaum übertroffen werden. Das Mienenſpiel bei beiden iſt
tragskünſtlerin, die mit natürlichem Humor und feinem Vor von einer Ausdrucksfähigkeit, daß man trotz der ſtummen Hand
trag, wenn auch nicht großer Stimme, von den Alltäglichkeiten lung jedes Wort zu hören vermeint. Die Seelenqualen des ein
des Lebens ſingt. Ein Zauberkünſtler in ſchwarzer Maske, ge ſamen Alten ſind packend wiedergegeben. Die Szene, in der der
nannt „Der Präſentkönig?, übt in ſelten geſehener König“ über der Leiche ſeines Kindes zuſammenbricht, bildet
Vollendung die wunderbarſten Zauberkunſtſtückchen aus und er den Höhepunkt dramatiſcher Steigerung. Der Ausdruck ſinn-
freut diejenigen, die ihn durch Hergabe von Uhren und Ringen raubenden Schmerzes und irrer Hilfloſigkeit in den Zügen des
unterſtützen, durch Angebinde von Weckeruhren und dergleichen Alten iſt ſo ergreifend, daß die tiefe, durch das Publikum gehende
ſchönen Sachen. Eine Geſellſchaft von zehn Männern, die ſich Bewegung wohl verſtändlich iſt. Ein Beſuch des Theaters iſt
als die beſten und berühmteſten Jkarier der Welt bezeichnen ſehr lohnend, zumal auch der heitere Teil des neuen Spielplanes
ſetzt ſich aus hervorragenden Gymnaſſtikern zuſammen, die mit aufs beſte befriedigt. Ly.
unglaublicher Geſchicklichkeit und Gewandtheit die ſchwierigſten Die Rheinreiſe im Kaiſer-Panorama, die dieſe Woche vor
turneriſchen Uebungen ausführen. Eine hervorragende Spitzen geführt wird, beginnt bei dem alten mann Köln und endigt
tängerin iſt Lucie Ravello, ehemaliges Mitglied vom bei Mainz. Praächtige Bilder feſſeln auf den Zwiſchenſtationen
Ballettkorps der Königlichen Hofoper Berlin, während der unſer Auge, u. a. Bonn, Königswinter, das altbekannte Rolandseck
Humoriſt Hermann Meſtrum durch Scherz und Ernſt die Zu und Burgruine Drachenfeld, Koblenz mit dem KaiſerWilhelm-
hörer zu packen und zu feſſeln weiß. Zwölf junge Damen, die Denkmal und Ehrenbreitſtein, der vielbeſungene Loreleyfelſen
Tangogirls, in kleidſamer argentiniſcher Tracht, führten Mäuſeturm bei Bingen, das Nationaldenkmal auf dem Nieder
den viel berufenen Tango, der nach Anſicht von Kennern ſchon wald und viele andere ſagenumwobene Burgen und Plätze. Jeder,

e

Fertige Kleider,
schwarz, Weiss und farbig.

Jacketts, Kostümröcke, Blusen,
in einfacher bis elegantester Ausführung. (1878

Rüschen, Scehleifen. borene Servltenrs

Handschuhe, Hosenträger.
Anerkannpt billigste Preise.

e

Se
e

e

c

e
e

c

e

S



h

z

bekleidet. S

der unſern Vater
nicht kennen

mkk ſeinen ſonnigenverſäume den eſu micht wer r
ſchon an ſeinen Ufern weilten, werden nicht un

Hauſe gehen. ſte Woche Semmering im
der A. E. G. Stadtbahn Halle be

vom 1. bis 31. uar 1914: 88 733,55 Mk., vom 1. biJannar 1618 86 678 15 k. alſe mee n b ver
ik. Ein Gro e wohnen

Se i ee n r

uge au

aufr erhalten. Ein in Diemitz wohn Eiſenbahnarbeiter wurde auf e
oberhal abgetrennt. Dere.

uund verurxſachte hi er e en e

e unbekannte Leiche
hren aus der Saale

der Mittelfinger

der i e t i ſan ſtatt, die auf Se u e inchuter e Reee
ſti t rin S Knaben im Alter von 11 und 14

ren i ſich auf das w. Wilden Saale am Sandanger
ge hatten, ein nd n nur mit Mühe von äurn
Maſ und zwei anderen Männern gerettet erden.

zum e eiten noch nicht ermi Ein p r e r die große
e

ge zertrümme
geſtohlen.

Kits den Vereinen.
alleſche Turnverein zu Halle feierte am

liaſälen“ ſein Winterfeſt, das ſehr
orſitzende, Herr See bach, begrüßte die

u
Dit d

Erſchienenen erinnerte an die Verſchmelzung des aldenS e mit den Uleſchen Turnverein und ge
der erfüllt war vom echten Turngeiſt, wie ihn r ſeinenSee ins Herz legte, ewig er ſich imentee e überbrachte er Grüße van Vorurnerſchaft Ferdinand Götz, ſowie

vom e Bethmann, der durch Krankheit
am Erſcheinen verhi t war, und Herrn Profeſſor Stade.
Darauf gab er einen Rückblick r das h Jahr, das
dem Verein wieder ſchöne Erfol darunter einenSieg beim 12. W e in S c n ger

e S i den hrem le en n iesbezü enr h r e7 t Das e Görlach-
e r 4 ich W fand ein guti i ieder bis in die frühen Morgenſtunden zuhielt

Der Automobilklub „Sachſen Anhalt veranſtaltete am
31. Januar in der „Stadt Hamburg e Winterfeſt unter T
reicher Beteiligung, das von Anfan u Ende alse en bezeichnet werden muß. Wie Kinbrnitglieder veranſtalteten

r r ugunſten der Mannſchaftdie Zaberner n gelegenheit ſo bekannt gereren Juſfanterie. Regtments r g9 Die Samm-
lung 100 Mk. Auf Wunſch ſoll dieſer Betrag

A von verwendet werden, und zwar ſoll dieLi e aren ſeitens der durch ihre Zeugenausſagenin der gelegenheit ſo r bekannt gewordenenFrau r n abern erfo die bekanntlich jetzt von
iſſen e Fi lich on wird. Die Sendung ſelbſt

oll an Herrn von Reuter abgehen, dem die Veret r Dieſe e Tat hoffentlich noch
o achahmung finden und der Segen Deutſchtum in

den Reichslanden zugute kommen.
Volksbildungsverein. Am 4. Februar nachnitt 4 Uhrfindet in den „Thaliaſälen“ für die Mitglieder des Vollebirvunge

vereins ein Vortrag ſtatt über „Die hauswirtſchaftliche Tätigkeit“.Der Direktor des Statiſtiſchen Amtes, Herr Privatdozent Dr.
Wolff, hat es übernommen, eine Erhebung in Halle über die
haus wirtſchaftliche Tätigkeit unſerer Frauen anzuſtellen. Die
Frau als Führerin des Haushaltes, aber auch die erwerbende

rau iſt an dieſem Thema ſtark intereſſiert. Eine große Zahl von
ausfrauen und erwerbenden Frauen und Mädchen hat ſich bereits
r die wichtige Erhebungsarbeit zur Verfügung geſtellt. Herr

Direktor Dr. Wolff wird über dieſe Erhebung im genannten Vor-trag e er weiblichen Mitglieder ſind dazu beſonders
eingeladen. Eintritt frei.abente“ Verband Geſundheitsweſen veranſtaltet am 3. Februar

ds 84 Uhr im Neumarkt- Schützenhauſe einen Frauen- 1 und F.

vörtrag Uber erationst Behandlung vonn rog mit r hierſehtſt a
ednerin. Da ihr e er große Praxis auf Tee er u Ge-

bote ſteht, dürfte ag recht intereſſant und lehrreichalten. Der Be dieſes vor im eigenen Jntereſſeet Leſerinnen ewtfe z n Jntereß
Gut Holz! Der K h chützenhaus)feiert heute ſein kö e desKlubs iſt heute w. e T lied, wer der en Kegel-

ſchieber und ten BeVeren Angeiger-

Kommunaler Verein Hall Generalverſammlung 3.Wrvas 8 Uhr im n gw Se
Geſchäftliches.

Großer Schaden durch r r
hieſige Teppichfi rn Arnold Troitzſ

ſ rt ihre enden Vorräte in Kokos meiſtensen in hierfür eigens e
Hotel „Kronpring“, Kl. Klausſtr. 16. Durch iſt
nun die ganze Ni überſchwemmt und ein ber Teil der
Vorräte, etwa 2000 eter, naß geworden entwertet.Wie wir Hören, ſoll die Ware an Hrt und Stene im Hofe e

„Kronprinz“, zu jedem annehmbaren reiſt We
werden.

Standoesamt.
Hakle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31., Jannar 1944.

Der Reiſende Otto Brandt, Keferſleinſtr. 1 und AnnaAnfgedoten
Reinhardt, Schloßberg 1. Der Buchbinder Max Franke, Leipzigerſtr. 5
und Anna Goehl, Geiſtſtr. 56.

Eheſchließungen: Der Gärtner Heinrich a Gr. Brunnen
ſtraße 11 und Emma Seidemann, Graſeweg 10. WFranz König und Anna Schmidt, Auguſtaſtr. 7 Der Kaufmann

Robert Johl und Frieda Mattuſch, Lauchſtädterſtr. 25. Der Knappſchafts
Aſſiſtent Alfred Ang. Gr. Steinſtr. 25 und Martha Liebegott, ner

19. Der Architekt Paul Sachſe, Spandan und Martha Schulze,
eeſen.

Geboren: Dem Böttcher Franz Heyme, Krukenbergſtr. 8, T. Gertrud
Dem Schmied Max Giebler, Lauchſtädter-Str. 20, S. Max. Dem
Former Willy Schulze, Glauchaerſtr. 29, S. ver J Dem KaufmannWilly Rommel, Zwingerſtr. 4, S. Gerhard. Dem Hilfsheizer Fritz
Vroske, SagisborſerStr. 7, T. Elſe. Dem Waſchinenarbeiter Willy
Wehner gen. Stunz, Neue Promenade 10, T. Erna.

Geſtorben: Der Privatmann Anton Jünemann, 78 J., Merſe
r 20. Des Gaſtwirts Arno Juſt aus Bruckdorf S. totgeb.,
Klini
berg 18. Des Arbeiters Hermann Kapiſchke Ehefrau Pauline geb.
Zwlabnmw. 41 J., Brunoswarte 41. Des Kaufmanns Jakob Vogt T.
Dora, 5 J., Wegſcheiderſtr. 14.

Dwesgrags Aufgebote: Der Bahnarbeiter F. K. H. Sander, Halle
Schulze, Landsberg. Der Eiſenbahnarbeiter H. O. E

Filiale Halle a. S.,
an iur ſangel ung inustnie n

Alte Promenade 3, gegenüb. d. ätzätineat. n v und Reserven:192 Millionen MerK.Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Februar, 2 n nachmittags.

Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
Weehsel-Kurso.

Privatdiskont
Amsterdam Kurs
Brüssel o.Italien 9Kopenhagen do.
Checks auf London e e
New-Vork e o 92
Oheocks auf P TSchweiz kurz e 29029
Wien KurzRio de Janeiro a. Lonad.

e

Geldsorten.
Oesterreiohische Noten
Russische do.
Souvereigns
20 Franes-S 9
Amerikanisehe Noten
Belgiseboe do.Däniseho do.Englische do.Französische do.
HRolländisehe do.
Italienische do.
Schweizer do.

80,90
81.25

Deutsche Anleihen.

4 pr. Dtsch. Schatzanw.
4 Reichsanleihe3,50 do. do.3 do. do.4 Preuß. Schatzanw.
4 do. Konsolsz do. do.do. do.3,50 Bad. S antsanl. 1904

u

4 Bar St. A. unk. 06
3,503.50 Hamb. Staats-Rente
3,50

do. isde- ioos
Sächs. Steher3,50 Rheinpr. 5, 6, 7 o3.30 do. 3. 4, 10, 12

50 Berliner 1882--99
Erfurt 1893, 1901z 50 do. 1 2 2

3. 50 Halberstadt 1897
4 Halle 1910 1 u. 2 ev.
7 do. 1886, 1892

Mgdb. 1891, unev. 10ß 50 do. 1875 1902
4 Moersoeb. 1901 une. 10
3,50 Naumb. 1897-1900 ev.

Pfandbriefe.
S Kur- u. Neum. alteCom.-Obl.

Ldsech. Zentr.-Pfdbr.
do. do.0. do.Sächsische alte

do.

do. 97do. nene

S S

S S

o

Ausländ. Staatspapiere.
4,50 Ar s ntin. r

4a
do. 1898
do.1,75 Griechen Mono j

so do. Gold

do. Silber

4,20 Oesterr. Papier z
ortugiesen unif.
umänen am. kü

S J

I

50 Sehweden 1886
Serben am. St. -Anl.
Türken Adm. Anl.do. unif. 03

nene

a 9

4 Ung. Gold gr.
4 do. wittel e4 do. k e4 Ung. Kronen3,50 do. Staatsrente 97
3 do. Vis. Th. Anl.Buenos-Aires

Fisenbahn-Aktien.

Halberstadt-Blankenb.
Halle-Hettstedt e 9989Lübecok-Büchen 1Schantungbahn
z. Dtsoh. Kleinbahn

Lok.- u. Straßenb.i trisohe Hochbahn
Gr. Berl. Straßenbahn
Hamb. Straßenbahn
Magdeb. Straßenbahn
Franzosen ult.
Lombarden ult.Baltimore and Ohio
Canada-Pacifio
Ital. Meridionalbahn
do. Mittelmeerbahn

Lux. Prinz Heinrichb.
West-Sizilianische
Halle-Hettstedter Obl.

Pisenbahn-Obligationen.
4pr. Nordh.-Wernig. Obl.

Fisenbahn-Prioritäten.

4pr. Bähm. Nordb. G. Obl.
Oesterr. Gold Pr.
Dux-Prag. Gold Ob.

2,60 Südöst. Lomb. Pr.
4,50 Iw. Dombrowo Pr.

Transkaukas. 5 Pr.
Moskau Rjäsan Pr.
Wladikawk. 1897 Pr.
Anatolier 1. Pr.

do. 2. Pr.40 Ital. Eisenb. Pr.
do. Mittelm. Pr.Port. Esb. Obl. 1886

North.-Pe. Pr. Lien.
S. Louis u. S. Frz.

Ref. 1951

e

n

91.75

Sohiffahrts-Aktien.

r -Am. Pakoettf.
Nordd. Lioyd- Art.
Ver. Elbe- u. Saale-Soh.

137.60

Ii8.00
70.60

Bank-Aktien.

Berg. Märk. Elberfeld
Berl. Hande
Berl. Hyp. Bk.Commerz- u. hie hahr
Darmst. BKk. Markst.
Dessauer Landes-Bank
Deutsehe Bank
Deutsche VUebersee- Bank
Diskonto-Kommand.- A. 195,25
Dresdener Bank
Essener KreditGothaer Grundkreditb.
Leipz. Kreditans

vereinob. BankM eldeutsohe Kreditb. 1

Mitteld. Privatbank Harpener Bergbau124,25 186,00Nationalb. f. Deutsehl. 11980 Hartmann säohs. Maseh. 138,00 Sohluss-Kurse.
Oest. Kreditanstalt ult. 208,00 Harzer A u. B. 26,10 Oesterreioh. Kr Kredit 208 Aumetz FriedePetersb. Diskontobank 196,00 Haspe Bis. u. St. 167,00 Berliner Handeisgesellschatt 165 Bochumer Gußstahl
Preuß. Bodenkredit-Bk. 159,00 Heinriehshall Commerz- und Diskontobank 111* Consolidation 354do. Zitr.-Bodenkred. 195,50 Hemmor Portl.-Zement 130,00 Darmstädter Bank 122 Deutseh Luxemb. 14.Reichsbank 140.20 Hibernia Bergw. Deutsche Bank 259 Gelsenkirchner e 1955i t r Hädl. 3 er Jfanten M Femwanait 188. Werkochsische an 9 282828 in irse eta e o 28882228298 resdner an R e ohenlohe- erKée 9 77r9 297A. Scehaaffhaus. Bankv. 106,80 Höchster Farbwerke 640.00 Nationalbank 120 Kattowitzer Bergbau.Schles. Bankverein 152.00 Hoesech Stahlw. 336.00 Schaaffhausen' seher Bankver. 107 Laurahütte 165Wiener Bankverein 140.00 Kohenlohe- Werke 127,50 h e r ied e en dahnbede etersburg. Intern. andeisb. 2135 ersohles igeninausrrisu rn 231,00 Russ. Bank für ausw. Handel jöoi Phönix 246Ka r. c i hen' 361,60 Wiener Bankverein 140 Rheinisehe Stahlwerke 1675n Axti Futter 223 Hiheck Zücpner ilererun än. iselh Komm haeber Autten dir

rauerei- en. A. 7 7 eKktr. Hoch- u. Untergrun amburger Packe rtKönig r 337.00 Große Berliner Straßenbahn 165 Hamb. Südamerik. Dampfseh' 177
5 onig Wilhe wegen S. 266.00 Sehantung-Bisenbahn 134 Hansa DatptsohitkanrtZöbm. Brauhaus 137.75 Kördt v ter u Pr. 34350 Hesterreich. Staatsbahn 158 Norddeutscher Teyd.- i.eoutsehe Bierbrauerei 90.25 r is v ne er 140,00 Oesterreich. Südbahn 225 Trust Dynamit 182
Fatzehe 234.50 r n nütt s 294, Anatol. Bisenbahn o Naphtha Nobel 419e ee anada aeciiie em. ekvr. esHerikuies Kasse 15400 TLapp Tietbohr. Hrientbahnen Betriebs es o Houteehe Vebere Biektr 17.
Klosterbr. Röderhof Laurahütte a 166.25 Italien. Meridionalbahn 109 Siemens Halske, 222M 7 Riebeck 3 e 2 r mer dahn- S ev u.e e0POo s a e 2 35 enns vanila 77 e F. c U. ratianlag geo.L 3 Pr. 875 r u a z nie für elektr. ntere

oewe u. Co. 5 Deutsche Reichsanleihe 78,80 OtaviIhesker Maschinen 111,60 49 Russische Anleihe v. 1902 90 South West- Atriea i
Industrie-P Magdeb Allgem. Ges. 99,00 r unifizierte V.ndustrie-Papiere. Märk.-Westf.-Bergw. 101.50 urkenloser Buekau 13750 Ungarische Kronen 85 Tendenz fest.

Akkumulatoren- Fabrik 349,00 h nen. Neue Bod. Ges. Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. Februar, 1 Uhr.ten t e n nen 2 Mitgetetit vom Bankhause Paul Sehausell Co., Halle a. S.
er ienburger MaschinenAle. i Je 39 Nordd. Wolikämmerei 144,10 Whensisehe S weſen 78,356 e EBlektr. Strenge r Im e 116,000

Ammend. Papierfabrik 383.00 Oberseohl. Eisenbahnbed. 93,90 3 do. Staatsanleihe 97,.256 Iwitz. Papierfabrik 10 194,006Anglo-Kontin. Guano 124,50 do. Lisenindustrie 75,80 zu Leipz. Stadtanleihe 93406 e e St.-A, o 6506Anhalt. Kohlenw. 25 do. Kokswerke 336,50 z go. do. v. 1904 686.406 do. Vorzu i o 25.000
do. Vorzugsaktien 119,75 do. Portl.-Zement 159.00 4 Sröllw. Papierf. Obl. 93,758 Bleichert. Braunk. A.-G. 4 42500

Zaer u. Stein t 449.00 n Koppel 3 Mangk. r .(ä. J.) 97,006 W 11 12ergmann ektr. 128,25 do. le a uokerraffinerien e 8 Phönix Bergw. Lät. A. 245,60 43 43 e 3 e u eerliner EKlektr.- Werke 173, i e e en e ipz. Baumw inn. 12do. Masch.- Bau 251.00 t e V.- A. 108 g. Jo. do. 1908 898.258 43 R Riebeck lo 10Bernburger Masch. 51.,00 hein Nass 4 Naumb. Braunk.-ObI. 98,000 rnspin. 10 10 148008Rhein-Nassan Bergwerk 236,50 TBerzelius Bergwerk 150.60 Rhein. Stahlwerk 16725 o. do. 935806 do. Vet chkeud. o 2 73500
Beton- u. Monierb. 165,00 Riebeck NMontanw. 19600 FelZor e r T 2 e n mBismarckhütte 14600 Rombacher Hütten 163,25 88250 PortlZementtfabr. allee n e en e92228 O. ucekerfabr. 5 1 1 7267,00 3 i Kom. Bank f. Kgr. Tittel& Krüger, S. Wollg. 10 10 144,500Hrarggonw E. B. Sächs. Webstuhl-Fabr. 199,00 j Sachsen Anl. 88,100 Wernseh. Kugerreß 10 10 122.006

o. Into 221 75 B. v 4 o. do do. 96756 Sächs. Emaiſſierwerke 9 rBad S ütete 7 H880 Saxonia Porti.-Zement. 125.30 S eOerenes Drgunpobſs 43000 m Fabrik 24850 Aktien Krietzseh Mühlen. 7 7 116608e ver Hart Maschinen 5 8 iQhem. Fabrik Buckau. 15925 Ssehles. Portl.-Zement 16475 Tussig- Tepl. t. 199.000 Pittler Werte Maseh 29 25 800.0010
k 33.50Cölner Bergwerk v Schneider Hugo 157,70 Buscht.-Rb.- A. Lit. A. 10 I2 219,500 Zimmerw. &Co. Halle, St. 5Conoordia Bergwerk 32200 Sehnekert, Kiektr. 152.90 do do. Tit B. h i de Vorzuge- Artdo. Spinnerei r Sehulz-Knaudt 135.75 Aug. Dtseh. Kr.-A.- Akt. 9 8 158,750 Kunstanstalt z Groß 6 759,758

9 Batgetieg Falko J 53675 Siemens Glasind. 40,00 Leipa. Hyp. -Bank.- Akt. 8 8 154,006

e etetire ete 53 (aeetpritbankaktien 440,00 achs. Bod. Kr.-Anst.- 140,006Be r rer 72 Staßtf. Chem. Fabrik 140,25 Gr. Leipz. StraBenbahn 10 o io8 o Tendenz fest.
outseh. Jlesr, Stett.-Bred. Portl.-Zem. 69.50do Luxemb. V.-A. 14440 Stottin COhamotte 150000 Kuxe-Notierun 2. Feb ſer mmer ſident Jado. Kiektr. Ges. 178.25 e en v. 2. Febr. ütgetellt vando. Gasgiluhlient ar St. We r t a. ſ. Immenrsgeo- 3705do. Kabelwerke 130.00 Stoliberger Zinkhütten 152,80 Adler- Aktien 4690 48 Irmgard 600 2700do. Waff. u. Anun. 606, Stralsunder Spielkarten 141.00 Alexandershall e 7800 8000 Johannashall 2700 3000mar Hütte ev. 330 Perra 98.90 35 3600 8 h 152rKoP. 97f 9 9 77 ur 30 299979927 9800 tenPrhai t-Trust 183,90 Thaler r 2320 z 37 enarlsfund oltkeshallFlleare ger Kettan 5860 Thüringer Saunen a Be blend 2000 2200 Doeutsehe Kali Akt.

Hlertra Dregden 30750 rin m r L Tra Se rigen 26 e 50z 777 nion, Fabr. chem. rie all ien eichsKkrone l heeeBeetenler Berg Vnter' d. Tinden, Bang. 18050 Sinerant- Sondgrahana. 10700 17200 e
2 j ross erzog V. achsen 7 7 char 228228 29Franetaat. Zuekert. V Pa. 3190 Jhntereheif 400 Hothenberg. 2025 2100R. Frister e 2982 9 260.00 or r m. 234,00 3 2 cza Hallesche Kali- Aktien 41 44390 Saale. 825 900Gelsw. Bisenw. 17175 Peselin u. Hübner 166,40 Fannoverseh. Kali- Akt. 5550 579 Sachsen- Weimar 6600 6800hen leic 195,50 Wotteregeln Alkali 1092.30 S j ti. unt. 17010 Westt. Hraht-Ind. 18500 Hansa-Silberberg 4450 4600 Salzmünde 4525 40900gesolloeh. S. ekt. Un i e Hattort-Vorz-Aftien. S Sertried rGlauziger Zucker e tn S l Heiligenroda 92009400 Steinförde Vor Axt. 29 30Greppiner Werke 200, Pittener Gußstahl Heimboldehausen 1650 1800 Teutonia Aktien 8 628h e 313 J re 23 21025 z fie 92 22 Piagen 33annD. aug. 7 4 9 ungoen 2888 1250J. Mas k n en e T Ser. e Wo eiarangen r. r Wiihelimehail 7500 7600arburg-Wien- Gummi 25 eitzer Masch. 5 ermann II.niens Paul Schausen Co., Halle a. 8., Bitterfeld. Delitzseh, Bilenburg. An- und VerKkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-

zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel Verkehr ete.

Des Tiſchlers Max Weidenmüller S. Rudolf, 4 J., Kl. Sand



R. Deuben und M. J. Lohſe, Halle.
Halle (Nord), Brunnenſtr. Sa. Meldangen vom 21. Jannar 1914.

Aufgeboten: Der Dr. med. Friedrich von Rohden, Mühlweg 7und Marianne nen r

Eheſchlie Steinſetzer Eduard May und Marie Bröde,
Körnerſtr. 27. Maurer Franz Menzel, DölauereStr. 32 und
Martha Henze, BelfortStr. 7a. Der Sattler Conrad Wieſe und Marie
Meyer, Schillerſtr. 27.

ren: D Friedt Göbenſtr. 9, T.Marianne. en dieſer Karl Sering, t 11, T. Erna.

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Aus Elſaß-Lothringen.

Straßburg, 2. Febr. Kreisdirektor Mahl iſt mit dem
heutigen Tage von Zabern nach Thann in Oberelſaß,
Kreisdirektor Dr. Bayerlein von Thann nach Zabern
verſetzt worden.

Zur Verſetzung des Oberſten v. Reuter.
Straßburg (Elſ.), 2. Febr. Es beſtätigt ſich, daß

Oberſt v. Reuter Kommandeur des 2. Oberrheiniſchen
IJnfanterie Regiments Nr. 99, als Kommandeur in das
GrenadierRegiment Prinz Karl von (2. Branden
burgiſches) zu Frankfurt a. d. O. und Leutnant Frei
herr v. Forſtner in das Jnfanterie- Regiment Graf
Schwerin (3. Pommerſches) Nr. 14 zu Bromberg ver-
ſetzt worden iſt.

Aufenthalt der Zarenfamilie in Deutſchland.
Petersburg, 2. Febr. Auf den Rat ihrer Aerzte wird

die Zarin Alexandra von Rußland wieder zur Kur nach
Bad Nauheim reiſen. Auch die Zarenfamilie wird zwei
Monate im Herbſt dieſes Jahr in Darmſtadt verleben.

Reiſe des griechiſchen Königspaares nach England.

Athen, 2. Februar. König Konſtantin und
Königin Sophie werden im Frühjahr eine Reiſe nach
England unternehmen.

Zur Reiſe Venizelos'.
Konſtantinopel, 2. Febr. Jm Miniſterium des Aus-

wärtigen wird erklärt, daß die Unterredungen, die Miniſter
präſident Venizelos in London mit dem türkiſchen
Botſchafter Tewfik Paſcha und in Wien mit dem Botſchafter
Huſſein Hilmi Paſcha gehabt hat, keine Grundlage erkennen
ließen, auf welcher die Anbahnung direkter Verhandlungen
zwiſchen der Türkei und Griechenland über die Jnſel-
frage möglich wäre. Erneute Verhandlungen werden
zurzeit nicht für möglich gehalten.

Die Wahlen in Belgrad.
Belgrad, 2. Febr. Bei den ſtädtiſchen Wahlen erhielten

die Kandidaten der Regierungspartei geſtern eine
große Majorität.

Amerika und die Geldnot der Türkei.
Frankfurt a. M., 2. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ läßt ſich aus

Konſtantinopel melden Eine miniſterielle Kommiſſion unter dem
Vorſitze des Miniſters des Jnnern Talaat Bei hielt geſtern eine
längere Beratung über die amerikaniſche Anleiheofferte ab. Dieſe
lautet über ſieben Millionen Pfund. Ein offiziöſes
Gouaruniqueé beſagt, die amerikaniſche Gruppe verlange in der
Hauptſache die Ausbeutung der Wälder und Berg
werke in der Region von Erzerum, Bitlis, Sam-
ſun, Siwas, Diarbekr und Kerkuk. Der Bericht
erſtatter der „Frankf. Ztg.“ erfährt jedoch, daß hinter der Offerte
im weſentlichen die Standard Oil Companh ſtehe, die
ſich wichtige Petroleumgerechtſame in Meſo-
potamien ſichern wolle. Die amerikaniſchen Vorſchläge
würden von der Pforte günſtig beurteilt.

Ein Aeroflug um die Welt.
New-York, 2. Febr. Der Aeroklub kündigt an,

daß er einen Aeroflug um die Welt genehmigt hat.
Der Flug ſoll auf der Weltausſtellung in San Francisco
beginnen und binnen 90 Tagen dort wieder endigen. Die
Preiſe werden 100 000 Dollars betragen. Der Wettbewerb
wird für alle Typen von Motorflugzeugen offenſtehen und
unter den Auſpizien der Weltausſtellung und des Pacific-
Aeroklubs ſtattfinden.

Schwere Kämpfe in Marokko.
Tetuan, 2. Febr. Die Streitkräfte der Generale

Belleguir und Terras wurden in der Umgebung von
Melallen von zahlreichen Feinden angegriffen. Jn dem
darauf folgenden Kampfe hatte der Feind 50 Tote und
zahlreiche Verwundete und verlor zahlreiche
Gefangene. Ein Major, ein Leutnant und 16 Sol-
daten wurden getötet, fünf Offiziere und 22 Soldaten ver
wundet.

Beendeter Streik.
Peterghurg, 2. Febr. Auf den Obuchowwerken
iſt nach dreimonatigem Streik in allen Abteilungen und
n ten die Arbeit wieder aufgenommen
worden.

Zur Kataſtrophe der „Hera“.
London, 2. Febr. Der Untergang der deutſchen Vier-

maſterbark „Hera“ ereignete ſich am Sonnabend um Mitternacht.
Ein von ſchwerem Regen begleiteter heftiger Sturm machte die
Navigation ſchwierig, und es war zu ſpät zum Ausweichen, als vor
dem Bug der „Hera“ Klippen geſichtet wurden. Die „Hera“
rannte auf, und nach wenigen Minuten legte ſie ſich auf das
Waſſer, und Sturzwellen fluteten über das Deck. Das Rettungs
boot wurde flott gemacht und mit 21 Mann bemannt. Doch wurde
das Boot umgeſtürzt. Sech zehn Mann, darunter der Kapi-
tän, ertranken. Der erſte und zweite Offizier ſowie drei
Mann erreichten die „Hera“ wieder. Die Fluten ſtiegen immer

Sqhtegel und Wartha Siebert, Der Jmee

Man Verlange
wenn man die beſten Fabrikate haben will, ſtets ſolche,
die ſich ſeit Jahren bewährt haben. Nachahmungen, be-
ſonders in ähnlichen Packungen, weiſe man im eißgenſten

L die Ueberlebenden mußten ſich in die Takelage retten
er erſte Offizier ſeilte ſich an und gab auf einer kleinen Pfeife

Signale, um die Aufmerkſamkeit auf das Wrack zu lenken. Das
Waſſer immer höher. Da der erſte Offizier ſich nicht frei
machen konnte, gab er die Pfeife einem Kameraden, dann ver-
ſchlang ihn eine Welle. Eine zweite Woge ſpülte den zweiten
Offizier und einen Matroſen weg. Endlich kam das Rettungsboot
von Falmouth, das die Pfeifenſignale gehört hatte, an und brachte
die fünf Ueberlebenden nach Falmouth. Unter den Geretteten
befand ſich der dritte Offizier und die beiden Deutſchen
Larſen und Breſſier. Der Wert der Salpeterladung der
„Hera“ betrug 600 000 Mk. Die „Hera“ teilt das Schickſal
vieler anderer Schiffe, die nach glücklich überſtandener Fahrt von
Chi r Peru an der Küſte von Cornvall geſtrandet ſind. Jm
Frühjahr ſind drei Salpeterſchiffe geſtrandet, darunter ein
r im Jahre 1912 zwei Schiffe, darunter ebenfalls ein

London, 2. Febr. Außer dem Segler „Hera“ ſcheint
auch der Fiſchdampfer „Dor i s“ bei Skye auf den weſt
lichen Hebriden geſcheitert und die aus zehn Mann be
ſtehende Beſatzung ertyunken zu ſein.

Der Kindesmord in Hannover.
Hannvover, 2. Febr. Die Sektion der Leiche der er

mordeten fünfjährigen Hildegard Wildhagen hat als
wichtigſtes Moment ergeben, daß die Leber des Kin-
des fehlt. Sie iſt kunſtgerecht losgelöſt worden. Es
beſteht daher die Annahme, daß der Mord entweder die Tat
eines Jrrſinnigen oder aber aus Aberglauben
vollführt worden iſt, damit die Leber zu Heilzwecken ver
wendet werden könne.

Vom Schnellzuge erfaßt und getötet.
Schönhauſen, 2. Febr. Der Bahnmeiſter Mönke aus

Rämerten wurde heute nacht, als er auf einer Draiſine die
Strecke abfuhr, von dem Berlin--Kölner Schnellzuge er
faßt und getötet.

Tödlich verunglückt.
Bad Sulza, 2. Febr. Auf dem Bahnhof SulzaNord,

der Strecke Großheeringen--Straußfurt iſt geſtern mittag
1 Uhr der Zugführer Krämer aus Cölleda tödlich ver-
unglückt. Der Beamte glitt vom Trittbrett ab, wurde
überfahren und ſofort getötet. Der Verunglückte war
63 Jahre alt und verheiratet.

Dortmund, 2. Febr. Auf der Zeche „Vereinigte Wiehn-
dahlsgrube“ in Kruckel bei Annen gerieten drei Bergleute
unter fallende Geſteinsmaſſen. Alle drei waren auf der
Stelle tot.

Glücklich geborgen.
Dorſten (bei Eſſen), 2. Febr. Die auf der Zeche „Fürſt

Leopold“ verſchütteten drei Bergleute ſind heute morgen
716 Uhr un verletzt geborgen worden, nachdem ſie
ſiebzig Stunden lang eingeſchloſſen waren.

Zum Raubanfall im Zuge Bingerbrück--Saarbrücken.
Saarbrücken, 2. Februar. Aus Oberſtein wird gemelderr

Der in dem Zuge Bingerbrück-Saarbrücken beraubte Herr machte,
als er einen Augenblick zum Bewußtſein kam, folgende Angaben:
Er heiße Albert Schlichtel und wohne in BerlinSchöneberg,
Goltzſtraße. Er habe in Kreuznach ein Abteil zweiter Klaſſe be
ſtiegen. Hinter der Station Fiſchbach wurde in voller Fahrt die

agentür aufgeriſſen. Ein Mann drang in das Abteil und
ſtürzte ſich auf ihn mit den Worten: Taſchen aufl“ Jm
gleichen Augenblick fielen zwei Schüſſe, durch die er ſchwerverletzt
zu Boden fank. Er hatte noch die Kraft, die Notbremſe zu ziehen.
Der Täter war ein bartloſer junger Mann, der eine Eiſenbahner-
mütze trug. Die Schußwaffe iſt nicht gefunden worden. Bei
dem Verletzten wurde nur wenig Kleingeld vorgefunden. Die
Brieftaſche, die nach ſeiner Angabe 270 Mk. enthielt, iſt nicht
gefunden worden. Der Verletzte liegt im Oberſteiner Kranken-
hauſe. Sein Zuſtand läßt das Schlimmſte befürchten.

Erhöhung der Lagerpreiſe für Eiſen und Eiſenbleche.

Breslau, 2. Febr. Die ſchleſiſchen Eiſengroßfirmen
haben die Lagerpreiſe für Eiſen und Eiſenb I r mit ſofortiger Gültigkeit um 2,50 Mark pro Tonne
erhöht.

Börſen- und Handelsteil.
Deutſche Hypothekenbank in Meiningen.

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir, daß der Zinſenüber-
ſchuß aus dem Hypothekengeſchäft 1913: 3 564 092 (im Vorjahre
3 310 491) A betragen hat. Die geſamte Zinſeneinnahme belief
ſich auf 26 313 732 (i. V. 26 073 201) A. Nach Abzug des für den
Pfandbriefdienſt erforderlichen Betrages blieb ein Ueberſchuß von
4 247 145 (3 837 845) Das Konto, auf dem der Disagio-
verkehr abzüglich der Verrechnungsquote des vorgetragenen Agios
verbucht iſt, ergab einen Fehlbetrag von 459 554 (gegenüber
einem Ueberſchuß von 35 836 i. V.). Die Abſchlußproviſionen
betrugen 438 722 (gegen 277 898) A. Der Reingewinn beträgt
3 121 948 (i. V. 2861 315) A. Unter Einrechnung des Vortrages
ergibt die Gewinn und Verluſtrechnung einen um 313 851
höheren Ueberſchuß. Die Verwaltung ſchlägt vor, eine Di v
r von 7 Prozent (wie in den letzten fünfzehn Jahren) zu
verteilen.

Zechenbeſitzerverſammlung des Kohlenſyndikats.
Als Vertreter des Handelsminiſters nahmen Geheimrat

Bennhold, Geheimer Oberbergrat Raiffeiſen und Berg-
werksdirektor Tegeler teil. Es wurden die Ernennungen der
Beiratsmitglieder zur Kenntnis gebracht. Ferner ſetzte die
Verſammlung die Beteiligungsanteile für Februar d. Js. in
Kohlen auf 80 bisher 85) Prozent, in Koks auf 55 (wie bisher)
und in Briketts auf 80 (wie bisher) feſt. Der vom Ausſchuß auf

ſtellte neue Shndikatsvertrag wurde nach Vornahme einer
eihe von beantragten Aenderungen gutgeheißen, nachdem einige

Einzelheiten dem Erneuerungsausſchuß zur Nachprüfung über-
wieſen worden waren. Es iſt in Ausſicht genommen, der nächſten
Zechenbeſitzerverſammlung am 20. Februar den endgültigen Ent
wurf S Annahme ren In der ſich daran anſchließenden
Beiraksſitzung wurden der bisherige Vorſitzende des Beirats und
deſſen bisherige Stellvertreter durch Zuruf wiedergewählt.

Großer Bankkrach in Paris.
Die Pariſer Polizei hat zwei Verhaftungen vorgenommen,

die in der dortigen Finanzwelt das allergrößte Aufſehen hervor

Dr. Oetker“s
Dr. Oetker“s
Dr. Oetkor's

Intereſſe zurück. Fabrikate, die ſich infolge ihrer hervor
ragenden Qualität und ihrer unbedingten Zuverläſſigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben,

1 Päckchen 10 Pfg.

ſind: 3 Stück

rufen. Der Direktor der ch türkiſchen Bank in der Rue
de Rom, Herr Meunierx, iſt auf verſchiedene Anzeigen ver
u worden. Der andere verhaftete Finanzmann iſt der

nkier Lecomte des Bankgeſchäfts Klotz in der Rue
Rheomir. Dieſer Bankkrach ſcheint den heute früh vor
liegenden Jnformationen bedeutend ßer zu ſein, als man
urſprünglich annahm. Es heißt, daß es Lecomte gelungen ſei,
für über 80 Millionen wertloſe Aktien bei ſeiner Kundſchaft
unterzubringen.

Sächſiſche KartonnagenMaſchinen Akt.Geſ. Der Abſchluß
ergibt nach 173 402 (168 413 im Vorj.) Abſchreibungen und
10 000 C (45 000 Rückſtellung zum Dispoſitionsfonds 225 317
Mark (284 282 Reingewinn, woraus 11 Prozent Dividende
G Prozent im Vorj.) auf die alten Aktien und 53 Prozent
(0) r die neuen Aktien zur e gelangen ſollen.
Die Glas- und Spiegelmanuf en Aktiengeſellſchaft in
Gelſenkirchen-Schalke wird der am 12. März ſtattindenden Generalverſammlung eine Dividende von 16 Prozentgegen 22 Prozent im Vorjahr in Vorſchlag bringen. Aus dem

Gewinn des vergangenen Geſchäftsjahres wurden außer den
mäßigen Abſchreibungen 174 auf Dorſten ab-

geſchrieben, welche Fabrik bekanntlich zum Preiſe von 750 000
ver wurde und durch die vorgenommene Abſchreibung
gänglich aus der Bilanz verſchwindet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Februar. Sofort: Hamburg 10.20, Magdeburg

10.30 4. März 10914: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.40 Februar-März 1015: Hamburg 10.26, Magdeburg
10,35 feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle'a. S., 2, Februar. Preis pro 100 kg 0,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Februar. (Eigener Drahtberüicht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,85--8.95 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6,90--7.05 Tendenz: ruhiger. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19.25 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.75--19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.5C,. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Februar 9.20 G., 9.22 B., März 9.30 G., 9,82x B.,

April 9.37x G., 9.40 B., Mai 9,465 G., 9.474 B., Auguſt 9.671 G.,
9.70 B., Oktober-Dezember 9.57 G., 9.60 B, Tendenz: ſchwach.

Hamburg 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
RübeneRohzucker, I. Produckt. rn

Februar 9,25 G., März 9,32x G., April 9,35 G., i*9,47x G.
Auguſt 9,67x G., Okt. Dez. 9.60 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2, Februar. (Eigener Drahtberbcht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberücht.)
März 50 G., Mai 51 G., Sept. 52 G., Dez. 52 G., ruhig.

Berliner Produktenbörfe.
Berlin, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn auch der Getvreidemarkt etwas einſehte, ſo er
lahmte doch ſehr bald die Unternehmungsluſt, und die Haltung
wurde ſchwächer. Für Wei beſtand wenig Jntereſſe. Roggenwar ſtärker angeboten, die Freiſe waren etwas niedriger als vor

geſtern. Hafer war bei ſtillem Geſchäft behauptet. Mais und
Rüöl lagen träge. Wetter: mild.

Getreidebeſtände Ende Januar 1914: Weizen 14 238 Tonnen
(weniger 487 Tonnen), Roggen 8669 (weniger 1644), Hafer 5727
(weniger 3784), Gerſte 6579 (weniger 1525), Mais 8591 (weniger
2856) Tonnen.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,00, Juli 201,25, Septbr. 195,25 matter.
Roggen: Mai 160,00, Juli 162,00, Sepbr, A; matter.
Hafer: Mai 155,75, Juli 158,00 .4; matt.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rübbl: Jan. Mai 65,30, Okt. A geſchäſtslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2, Februar. (Eigener Dratbericht.)

Auch zu Beginn der neuen Woche hielt die feſte Grund-
ſtimmung der Börſe an. Wenn auch verſchiedentlich Neigung zu
Realiſierungen hervortrat, ſo überwog doch die Kaufluſt, und die
Kurſe ſetzten faſt allgemein höher ein, teilweiſe ſogar ganz erheb-
lich. Am Montangaktienmarkte ſind beſonders Luxem-
burger mit einer Steigerung von 256 Prozent und Oberſchleſiſche
Eiſeninduſtrie mit einer ſolchen von 256 Prozent zu erwähnen.
Auch Bochumer Gußſtahl ſtiegen um mehr als 136 Prozent, da
die Geſellſchaft mit der Herſtellung von Eiſenbahnoberbau-
material in ziemlich großem Umfange beſchäftigt ſein ſoll.
Elektritätswerte ſtellten ſich bis zu 135 Proz. höher. Canada
profitierten von der Feſtigkeit New-Yorks. Auch am Renten-
markte erhielt ſich die Kaufluſt. Dreiprozentige Reichsanleihe ge
wannen von neuem 0,15 Proz. Jm ſpäteren Verlaufe ließ die
Geſchäftstätigkeit nach, und die Kurſe bröckelten ab. Der Grund-
ton war aber nach wie vor als feſt zu bezeichnen. Tägl. Geld
454--4 Prozent. Die Sätze der Seehandlung waren unverändert.
Privatdiskont 316 Prozent.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Februar früh 7 Uhr.

n n echte rT ratur 2ort 2uft Tembe- ind Wetter z
druck ratur waner ſuiedrignStand Stan 2

Halle 772,8 3 S 1 wvolkenl. 8 2 STorgau 772 9 3 8W 1 r 7 2 SNordhauſen 774 2 1 NW 1 /zeiter 5 0
Magdeburg 771,5 2 880 1 11 2 aGardelegen 771.1 2 8 a 1 2Brocken 1 8W 7 3 0Regen.

Das Hochdruckgebiet über dem ſüdöſtlichen Europa hat ſichweiter verſtärkt, ſo daß ſein Kern heute Barometerſtände von über

780 mm aufweiſt. Jm Bereiche dieſes Barometermaximums hatte
unſer Bezirk bei ſchwacher Luftbewegung meiſt heiteres, trockenes,
tagsüber mildes Wetter, das auch morgen noch fortdauern dürfte.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. Februar: Meiſt ziemlich heiter,

trocken, in der Nacht Froſt und Reif, am Tage milde.

„Backin““ (GBackpulver)

Puddingpulver
Vanillin-Zucker

25 Pfg. tusr7
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Die von unsWalter Ranb in n er reolice 135 454 überlle des rm her e erſig ecäfen t naß
einem Tode, ſoll ab Gemäß Nr. 18 derSgrneet wir dies hiermit

di r. re innerhalb dreierInhaber der Police ſich

in der Police e
z Kenntnis unter der

onate, Je heute ab gere
niemand bei uns melden ſollte, die vorbezeichnete Police als
kraftlos gilt und eine neue Ausfertigung erteilt werden wird.

Potsdam, den 30. Januar 1914.
Deutſche Lebensverſicherung Potsdam a. G

o Vorſtand.
to. Dr. Probst. (701

glzauktion.
Freitag vorm. 10 Ubr werden ime copauer von u St zgeigert:

en O 15--108s 3 016--3,17
0,49-0,88Am Sonnabend, e

20
eyrist er Du erzrt; 11 Ubr ab:

cg. rn und Knäppelpelbolz

50 [1887Die näheren en wen im Termin r gegeben.
Treffpunkt zu beiden en Weſtausgang des Holzes.Gutsverwaltun Scopan b. Merſebur ern e Merſeburg 47.

Halteſtelle der Vrie er al erſeburg.
Der am 10. Januar 1896 gegen von 3--500 Moden Arbeiter Hermann e Gut guten Bodenver n

aus Helbra, geboren am 25. Sep guten r wird vontembert te „erlaſſene m n8s8 in Steinfurth laſſen e e
Halle a. S., 26. Januar 1914. t. 3232 an dieSe iſt erledigt. ge uchDer Sie Staatsanwalt.

raftwerks- e ne rs Säckeni er r Diehtenab e Lkrag avellen dort
Marke Krs I bis V ſollen im Poſt Kleinromſtedt.

Jur Saat Heer
e Gerſte, à Ka 11 Mk.,

bezogener
Original-Saat

Strubes rotem

abzugeben.

Z2ächtu
durch hogtraeren e

n

Brandpilzsporen.
Ferner offeriere:

den tatsächlichen

Hanna-Cerste, Landgerste, Moravia-Gerste.
Muster umsonst.

C. IIſetz., Neuwegersleben, Pr. Sa.

Saatweizen-Angehot.
Von im Frühjahr 1913 durch Anbauer vom Züchter

vonSchlanstedter Sommer weizen
mit aufrechtstehenden Aehrennare ich ca. 5000 Ztr.

rste Absantab hier zu meinen Veriaute- und n r
und in plombierten Säcken vom Monat Januar 1914 ab

eraditneh zent sich diese gegen Brand immune
rnte-Ergebnissen

ähigkeit, re Lagersicherheit und
ervorragend aus.

Der für diese erste Absaat in Frage Kommende Feld-
bestand von ca. 275 Morgen war durchgehend hervor-
ragend schön und vollkommen lagerfrei.

Die Versuchsstationen für Pflanzenkrankheiten Halle
und Hildesheim bezeichneten diesen Weizen als frei von

Prachtvollen Da er II. Hafer, 1. Absaat v. Original
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St i riitt.

S
gen u. d.

n gute Pertre geh
ur ote erſter Firmene

erbeten.

Such ne derim Be 5 m tenh Lehrzeit a t
St zns Volontärdo greenſ. lontärv er am.

Le ſens.
Offe Iieoh,Zrlin Lichterſelde Ringſtrige 78,

erbeten. [661Dechamlerlehriteie

A Eraf,Wberiweſnah 7 Torag

unges i riges rgeſund und e im Servieren
ehe ſucht atte Zeusni be

Stubenmädchen
um 15. 2. Stellun Lohn naUebereintunft kern e
Wehoi er an

fferten unter O. 886
Halle a. S., erbeten.geren eu a er SoS r größeren Erweiterung Riſiko).an Haasenstein Voglers

vermietungen

NMartinsberg 18
hexrſchaft1. Wohnung

vermieten. Ausr kunſt We kie 14, Bureau.

Wege der öffentlichen Aus-
ſchreibung vergeben werden. Die
Verdingungsunterlagen ſind im
Büro der Bauabteilung b 2
Halle (S.), Thielenſtraße ét Ein
gang F, Zimmer 11, zur Einſichtausgelegt, können auch von dort

e r nfendungeſte nicht nötivon J ür die e undvon 80 für Los 1 Plaſg enins nene
von 25 Pf. für Los 2 Keſſelhaus

Muldenſtein,
von 35 Pf. für e 3 Schalthaus

uldenvon 20 Pf. e Los 4 Unterwerk
ahrevon 20 Pf. für Los 5 Unterwerk

Marke
bezogen werden. (1884

Für portofreie Ueberſendung
als Druckſache ſind mehr einzu
ſenden: für die Bedingungen und
ein Los 30 Pf. und für jedes
weitere Los je 10 Pf. mehr. Ver
ſiegelte und mit der Aufſchrift:
„Malerarbeiten für Kraftwerk
Muldenſtein Los Nr. ver-ſehene Angebote ſind bis zum
14. Februar d. Js. vorm.
11 Uhr an die Bauabteilung b 2
portofrei W woſelbſtdie Oeffnung in Gegenwart etwa
anweſender Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt e Wochen.
Halle (S.), d. 30. Januar 1914.Kgl. Eiſenbabnbangabteilung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Verle-
ung von Linolenm für den

Erweiterungsbau des Alters-und Pflegeheims ſoll in 4 Loſenm Wege r Wettbewerbung ver
n werden. Mit entſprechender

ufſchrift verſehene Angebote ſind
bis Dienstag, den 17. FJe-
bruar ad da vorm. 10 Uhr andas B Zimmer Nr. 121 desWitgegebludes einzureichen. Die

Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Baubüro, Beeſener-
ſtraße 10, Eingang Ladenberg-ſtra zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge, ſo

Jorrütis entnommen werden
Halte a. S., d. 31. Januar 1914.

Städtiſches Hochbauamt.

„Feldhanhn-
Ersatzteile, Schwamm- undRollenlager, TLaseben,

Fabrik-Markoe.

a h adÖH c

veranstalte ich

Aussteuer- Tage.
In dieser Zeit biete ich

zur Anfertigung von
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Ab Mittwoch, d. 4. Februar bis Mittwoch, d. 11. Februar

bewährte und gecliogeno Wäsche- Stoffe

bei u. Bettwäsehe
um den Herrschaften, die Wäsche selbst anfertigen

möchten, Gelegenheit zu geben,
I sehr wvorfeilhaft einzukaufen. l

Um einen Beweis besonderer Leistungsfähigkeit zu
e habe ich zur gefälligen Besichtigung

2wei vollständigeIE-Wöcche Auvgtattn

im Preise von M. 748 u. M. 985 zusammengestellt
und im ersten Stock meines Geschäftshauses ausgelegt.

rWäschefahrik. We 2 Pönicke Aussteuerhaus,

Halle an der Saals, beipzigerztrasse 6.

Fabrik-Marke.

III e e II

Klemmplatten, sowie Kompl.Gleise, Weichen, Wagen ete. f t t Il
liefert besonders preiswert r S 2 e e
Beor[ Otto Schneider, fur Feldbahnen, wie Rad-m. b. H., Leipzig. 015 sätze, Lager. r Rollenlager,

Dratt. Zandwirt ſht veelle fttren Boicen e. Anter

Primnn, von 42h0h Mr. ne
itee Gefl. Offertenmit gehaugn S an die Truthühner
Exped. d. Ztg. unt. D. w. 3203. zum Brüten verkauft 663

Richard Schumanmn,
Obereichſtädt.worin indtüt mit Garte chrot- 2 raſſ. Kutſchpferde,

mühle mit rer nicht unter 170 hoch und vollſich aber auch Jorzusl zur Land Garantie, aus Privathand zu kauf

rates g. uſw. V geſ. Alter, Preis, Abſtammungbin ich willens ſof. zu verk. O b. u. Z. w. 3225 a. d. d. Ztg.J. n. zei6 an d. Exped. d. Zig. 5 Verlangte PerſonenAn Ge an es J

Geſucht zum 1. et erV guig e ltiviertes Land
Oberſchwei

kleineren Parzellen.

mit FJertep ca. 200 adt I 130.
2 hannov. braune

Sohlen, ped. d. Ztg. [697
prämiiert, 5n bro Lwie Einen Pferdeanſpännermeter ehe immnel elſtute pf r

preiswert zu ver len e ſu ch t
Fr. Zwiokert, Rittergut Kleindölzig

viete e ff. erb. unter Z. g. 3210 mit
ie Ex.

von r

c Wir ſuchen ver ſofort einen

tüchtigen Herrn,
hauptſächlich zum Beſuch von Landwirten, zwecks Einrichtung

Herren, welche in der U zvon Halle perſönlich bekannt ſind, er hee msergß
Halleſche Vath. u. rHhllegeeuncaft m b. 6,

O Martinsberg 15.
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vat. Pferdeknechte! e
werden per 1. April 1914 bei
boben en ee au,e Kreis Cöthen (StationTrebbichau).

Hienſtn älteres
ienſtmädchen

an zuen W arbeiten ren,San in eiltglen e7 ärz d 1. April geſucht.
iener außerdem den.Lohn 30 Mk. Nur wirklich erar ſolide Mädchen mit lan

Zgugniſen wollen ſi
eugnisabſchriften und mög-

lichſt mit Bild melden. (7
Frau Fabrikdirektor Berghaus,

in Auma in Thüringen.
Suche 1. März beſſeres

gediegenes en
mit nur agten Zeu
bei hobemKruken e rake 2 L

die ErfFedervie t hat.

Fucee zum 1. April jüngere

Mamſell
im Kochen und

au Irene M dieke,Maasdorf bei Cöthen.
Landwirtſchafterinnen und

Lernende
ſowie herrſchaftliches
perſonal j

Sieer Art ſucht t ſtets

MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Halloren
(am Hallmarkt).

ſtr. 12618
Empfeble Kinderfran. (1892

Verh.
für ſofort oder ſpäter.
unter Z. w.
dieſer Zeitung.

3220 an die

Inſp ektor S
i

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſof. päteru vermieten. h roße
teinſtr. 19 part. links.

Domplatz 9
räumevermieten ger O. Drebi 2

in Halle S., Fygsſtraße
Fernſprecher 3019

Soeflsche
kolossal billig,

lebendfrisech.
Dienstag früh

eintreffend: (714
Kaheljau
Seelachs
Ostsee-Dorseh

19
Cräno ringe Pt

Bücklinge 10per Kiste m

atjesfeinste
Stück 20 Pfg.

alta-
Kartorein,2 Pfd. 26 Pr.

Heumarkt-Fiehhalle,
Inh. Karl Pfeiffer,

Geiststr. 33. Tel. 2884.

z Klettenwurzel Haaröl

e S s ze e uraltmg, Kräftigung und Ver-
des Haares,ges des r rbodens und

e

n ee g Kundſchaft
empfoa h mit Siegel und

Pa h des Verferti ger verſehen,

à 75 Pfg. und 50Albin Nentze,
Schmeerſtraße 24. (302

Allein W

Ia. Bohnerwaq,,
e 70 Pf.weiß e fg. (715

Parfümerie Moderne,
Poſtſtr. 1, am Leipziger Turm.

VBraerGr i te

Trauer Kleider

und -Hüte,
Blusen, Klelderröoke, Sohleiereto.

Bei eintretenden Trauerfällen
ind wir auf Wunseh boereit,
Aus wahlesendungen ins Haus

zu schicken,.

A. Huth o.
er. Hiimtr. Halls, Narityl

t1890

anſſer Möriſten

u r h Dorothee vonWindheim mit Hrn. Leut-22 Sia Raben (Naum-
e re n Eine Tochter:

J. ſe Sebngu
r.

Geſtorben: Herr Landwirt
einrich Stammer (Sarg-
edt). ger Dr. med. Paule tzol en). Herr Otto
teinhoff r rrt Karl Koch (HalbFrau verw. Ruguſte
övr geb. Vogel (Delitzſch).

u Auguſte Biſchoff geb.
eichmann Wer Frau

Amalie Gerhard Jugel
(Oeſſau). Fr. Sophie Pett
eb. Reichert (Deſſau). Fraul See Schwenker geb.
orbauch (Kretzſchau).

schwerem den mein
Heute abend 6, Uhr h nach kurzem, aber

tgeliebter Mann, Sohn,Bruder, Schwager und daes Gutasbesitzer

im 51. Lebensjahre.

Paul Meissner
In tiefster Trauer bittet um stülle Teilnahme

Emilie Meissner geb. Bächner
im Namen aller Hinterbliebenen.

Strenz-Naundorf, Halle a. S., Charlottenburg,31. Januar 1914.

e Strenz- Naundorf Mittw 4. Februar,n dohWagenhof Gnbei bereit.
tehen Mittwoch zu den Mittagszügen Bang x
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Dienstag 2. Beilage zu Vr. 55 der Halleſchen Feitung 3. Februar 1914,
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oeffentliche Bekanntmachung des Oberpräſidenten der

Provinz Sachſen über den Gebrauch des Roten Kreuzes.
Der Gebrauch des Roten Kreuzes iſt nach dem Geſetze vom

22. März 1902 im allgemeinen verboten, und nur noch dem W
8

Stadtkreis Naumburg.
Der „Reichs und Staatsanzeiger“ enthält eine amtliche Be

kanntmachung des Miniſteriums des Jnnern, nach welcher die
Stadt Naumburg a. d. S., wie wir bereits mitgeteilt haben,
am 1. April 1914 aus dem Verbande des Landkreiſes Naumburg
gieeipet und von dieſem Tage ab einen Stadtkreis für ſich

et.

Der neue Oberpräſident von Brandenburg.
Rudolf v. d. Schulenburg, Rittergutsbeſitzer Ramſtedt,Kreis Wolmirſtedt, Regierungspräſthent re Ptedam, Haupt

mann der GardeLandwehr-Jäger, wurde am 29. Juli 1860 zu
Ramſtedt geboren. Er beſuchte die Kloſterſchule JIfeld und
ſtüdierte auf den Univerſitäten Göttingen und Berlin Rechts
und Staatswiſſenſchaften. Jm Jahre 1882 wurde er Referendar,enſ
1889 Affeſſor, 1894 Landrat zu Oſchersleben, 1902 Ober
präſidialrat zu Potsdam und 1903 Regierungspräſident.

Hauptverſammlung der deutſchen Handelsgärtner.
Die diesjährige Hauptverſammlung des Verbandes der

Handelsgärtner Deutſchlands wird am 14. Februar im Lehrer
vereinshaufe in Berlin tagen.

Unglücks-Chronik.
Als der Geſchirrführer Kunze des Stadtgutsbeſitzers

Laddey in Freyburg a. d. U. im Stalle ſeine Pferde anſchirrte,
wurde er von einem der Tiere ſo unglücklich vor den Unterleib
geſchlagen, daß der Magen ſchwer beſchädigt wurde und K. ſtarb.

Aus dem Fenſter geſtürzt iſt eine Aufwartefrau in Nord
hauſen. Sie putzte die Fenſter einer erſten Etage, wurde
ſchwindelig und ſtürzte in den Hof hinab. Die Frau zog ſichMeere innere Verletzungen und einen doppelten ädelbruch zu.

Jn Jena iſt der 5 Jahre alte Sohn des Arbeiters Lange
auf dem Eiſe der Saale eingebrochen und ertrunken. Die
Leiche konnte bisher noch nicht geborgen werden.

Der Schloſſerlehrling Konrad Loth in Weite rode bei
Bebra verbrühte ſich mit heißem Waſſer in der Fabrik ſo ſchwer,
daß er den Verletzungen erlegen iſt.

X Naumburg, T. Febr. (Z wiſchen der Ortskrankens
kaſſe und dem Aerzteverein) iſt ein Vertrag geſchloſſen
worden, wonach die Kaſſe die ärztlichen Leiſtungen nach den
Nindeſttaxſätzen bezahlt; doch ſoll das Geſamthonorar 30 Proz.
der Beitragseinnahme, wenn dieſe 200 000 Mk. jährlich beträgt,
nicht rM. Schulpforta, 1. Febr. Todesfall l.) Jm Alter von
61 Jahren verſtarb zu Weimar, wo er ſeit dem 1. April 1911 im
Ruheſtande lebte, Profeſſor Dr. Guſtav Kettner. Der Ver
ſtorbene hat mit Ausnahme der erſten anderthalb Jahre, die er
als Lehrer der Franckeſchen Stiftungen in Halle verbrachte, ſeine
geſamte übrige 36jährige Amtstätigkeit der Landesſchule ge
widmet.

Bon Ser Unftrut, 30. Jan. (Obſt- und Gemüſe-
handel.) Hieſige Aepfel, nur noch wenig am Markte, brachten
14——20 Mk., Kochbirnen 8-—-10 Mk., hieſige Kaiſerbirnen 15——25
Mark für den Zentner. Magnum bonum koſteten 2,80——38,00 Mk.,
Up to date 250—-2,75 für 50 Kilo. Zwiebeln 10 Mk. für 50 Kilo.
Bei Braunkohl wurden 10 Pfg., bei Spinat 20 Pfg. für das
Pfund gezahlt. Die Preiſe in anderen Gemüſen waren unber
ändert. s Wild- und Geflügelgeſchäft war im allgemeinen
zufriedenſtellend, und die Preiſe zogen überall etwas an.

Z. Annaburg, 2. Febr. (Oertliches.) Die letzte Gemeinde
vertretungsſitzung e einſtimmig den Beitritt der Gemei ade
Annaburg zum Landesverein des Bundes Heimatſchutz für die
Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg. Es iſt zu hoffen,
x nunmehr die ganze Schulbaufrage Neubau eines
16 klaſſigen Schulſhſtems einer baldigen gedeihlichen Löſung
entgegengeführt wird. Durch den Schulneubau werden die Steuerzuſchlege um 25 bis 30 Prozent (jetzt 160 Proz. ſteigen.

Z. Annaburg, 2. Febr. (Schweinemarkt.) Am Sonn
abend wurde Schweinemarkt abgehalten. Es entwickelte ſich ein
reger Geſchäftsgang, da namentlich die auswärtigen Händler die
Saugſchweine, die pro Paar 24 bis 36 Mark koſteten, zum größten
Teil aufkauften und mit der Bahn zum Verſand brachten. Tie
Läuferſchweine koſteten bis zu 70 Mark pro Stück.

Torgau, 1. Febr. (Diebe) ſtiegen in der Nacht zum
Freitag in Großtreben in das Wagnerſche Reſtaurationslokal ein
und ſtahlen Zigarren und 30 Mk. bares Geld. Anſcheinend ſind
die Spitzbuben bei ihrer Arbeit geſtört worden, da ſie zum Mit
nehmen bereitgelegte Räucherwaren im Stich gelaſſen haben.
Ein dreiſter Diebſtahl iſt hier am Kaiſersgeburtstage in der
Abendſtunde in der ſehr belebten Fiſcherſtraße begangen worden.

z DMrektfer Import
echt. Orient- Teppiche

Dort iſt dem Bäckermeiſter Grieſer aus dem Hausflur, der zugleich
als r dient, der Schokoladenautomat mit Jnhalt ge
ſtohlen worden.

Salzwedel, 1. Febr. Verkehrsverein. Vieh
verkaufshalle. Wochenmarkt.) Hier hat ſich nach
dem Muſter anderer Städte ein Verkehrsverein gebildet, dem bis
jetzt 120 Perſonen als Mitglieder beigetreten ſind. Seit längerer
Zeit wird hier der Bau einer Viehverkaufshalle geplant. Salz
wedel iſt wegen ſeiner Lage und ſeiner vorzüglichen Bahnver
bindungen als Mittelpunkt des Viehhandels ſehr wohl geeignet,
Weint jedoch in dieſer Beziehung von dem benachbarten Beetzen
dorf überflügelt zu werden, wo man demſelben Ziele zuſtrebt und
Herr Graf von der Schulenburg für dieſen Zweck einen paſſenden
Platz von 6 Morgen Größe unentgeltlich zur Verfügung geſtellt
hat. Auf dem geſtrigen Wochenmarkte koſteten Kartoffeln 1,20
bis 1,80 Mk., Landbutter 1,35 Mk., Molkereibutter 1,45 Mk. Eier
5,40--5,70 Mk. das Schock, Ferkel 12—17 Mk., Pölke und Futter
ſchweine bis 60 Mk.

Erfurt, 1. Febr. (Die Wahlprüfungskom-
miſſion des Abgeordnetenhauſe s) beſchloß, die Wahl
des Abgeordneten Pietzker (fortſchrittl. Volkspartei), 1. Erfurt,
für gültig zu erklären

Weimar, 1. Febr. (Die Herzogin von Koburg),
im Automobil von Gotha kommend, beehrte ihre frühere Hof-
dame, Frau v. Engelbrechten auf der Altenburg, vor deren
Ausreiſe nach Afrika noch einmal mit ihrem Beſuch.

X Jena, 1. Febr. (Die Heimſtätten-Genoſſen-
ſch af t) hat dem Vorſtand zur Fortſetzung der Bautätigkeit einen
Kredit bis zu 60 000 Mk. bewilligt. Die erſten 50 Häuſer der Ge
noſſenſchaft ſind am 1. Oktober v. Js. bezogen worden.

Jlmenau, 1. Febr. (Gegen die Wahl der ſämtlichen
zehn bürgerlichen Gemeinderatsmitglieder in hieſiger Stadt iſt
jetzt von ſozialdemokratiſcher Seite Proteſt beim Oberverwaltungs
Kug de für Thüringen eingelegt worden, nachdem der Gemeinderat
und der Bezirksausſchuß die Wahl in 1. und 2. Inſtanz a gültig
erklärt und den Einſpruch als unbegründet abgewieſen hatten.

X Plaue, 1. Febr. (Bei der Gemeinderagts-
erſatzwahl) für das durch Krankheit ausſcheidende Gemeinde
ratsmitglied A. Zeißecke (dritte Abteilung) wurde Wege
wärter Birnſtiel (bürgerlich) mit 115 Stimmen gewählt. Der
von ſozialdemokratiſcher Seite aufgeſtellte Kandidat erhielt
111 Stimmen.

z Oberhof, 1. Febr. (Der Großherzog) iſt am Sonn
abend hier eingetroffen, um dem Winterſport zu huldigen, und
nimmt im Golfklubhotel Wohnung. Er gedenkt, bis heute Mon
tag hier zu verweilen.

[J Altenburg, 1. Febr. (Am Herzoglichen Hofe) ſind
eingetroffen Prinz und Prinzeſſin Eduard von Anhalt, Prinz und
Prinzeſſin Heinrich LXXV. von Reuß, ſowie der Kronprinz und
Prinz Friedrich Chriſtian von Sachſen.

Sonneberg, 1. Febr. (Der Gemeinderat) wählte
ſeinen langjährigen Vorſitzenden Kommerzienrat Fleiſchmann
und zum Stellvertreter den Rechtsanwalt Dr. Dittm ar wieder.
Jn der Sitzung wurde bekanntgegeben, daß Kommerzienrat
Craemer aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages für verſchiedene
Zwecke Stiftungen gemacht habe. Der Gemeinderat beſchloß die
Aufnahme einer Anleihe von 200 000 Mk. zum Zwecke des Aus
baues des Waſſerleitungsnetzes.

Apolda, 1. Febr. (Der Aerzteverein) macht be
kannt, daß er am 1. Februar ſeine Tätigkeit bei der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe einſtellt, da der Vorſtand den bereits am
18. Januar vom Ausſchuß genehmigten Vertrag nicht unterzeich-
net und auch im übrigen neue Streitfragen aufgeworfen hätte.

Avolda, 1. Febr. (Aerzteſtreik.) Die Aerzte der
Apoldaer Ortskrankenkaſſe haben beſchloſſen, mit dem 1. Februar
in den Streik zu treen.

Groß-Breitenbach, 1. Febr. (579 Wahlberechtigte
und 191 Wähler, ein Beiſpielimkleinen.) Die Ge
meindewahl der dritten Wählerklaſſe endete mit einem Siege des
Sozialdemokraten Höhn, der 142 Stimmen auf ſich vereinigte.
Der Gegenkandidat des Bürgervereins erhielt 49 Stimmen.
Wahlberechtigt waren 579 Bürger.

Triptis, 1. Febr. (Bei der Gemeindeerſatzwahl)
wurde der von den vereinigten bürgerlichen Parteien aufgeſtellte
Landwirt Daß ler mit 190 Stimmen gewählt. Der ſozialdemo
kratiſche Kandidat erhielt 174 Stimmen.

NGreis, 1. Febr. (JZum Autounglück. Warn ung
vor einem „Erfinder“.) Das Automobilunglück bei Dölau
iſt auf die Glätte an der gefährlichen Kurve zurückzuführen. Der
am ſchwerſten verletzte Jnhaber einer Plauener Autogarage
SEichhorn, der einen kompligzierten Beckenbruch und einen Bruch
der Halswirbelſäule erlitt, ſchwebt im hieſigen Krankenhauſe noch
immer in Lebensgefahr. Hier iſt ein „Erfinder“ aufgetreten,
der dadurch Leichtgläubige zu prellen ſucht, daß er ſie um materielle
Unterſtützung ſeiner Flugzeug Verbeſſerung erſucht. Jn einem
Falle erlangte er von einem Schloſſermeiſter einen erheblichen
Betrag, mit dem er verduftete. Auch ein Konfektionshaus prellte
er. Wie ermittelt wurde, handelt es ſich um einen 25jährigen
Schloſſergeſellen aus Bahern namens Auguſtin, der mit ſeiner
Frau gemeinſam Schwindeleien verübt.

Blankenburg (Harz), 1. Febr. Ein Hundert-
zweijähriger.) Hier vollendete der ehemalige braun-
ſchweigiſche Kreisdirektor Edugrd Lerche am 31. Januar in
voller Rüſtigkeit ſein 102. Lebensjahr.

Braunſchweig, 2. Febr. (Zuſammenſtöße zwiſchen
Sozialdemokraten und Polizei.) Laut „B. T. kam
es geſtern zwiſchen ſozialdemokratiſchen Demonſtranten und der
Polizei zu ernſten Zuſammenſtö Mehrere Ruheſtörer ſollen
verletzt worden ſein. Auch einige Polizeibeamte hätten leichte
Verletzungen erlitten.

v

Bis zum Eintroffen dor im Januar im

Orient nersönl. erworbenen Teppiche
gewähren wir auf die schon sehr bigen Prolss
unserer jetzigen Vorräte einen Extrarabatt von

A. Hufh C0., Halle a. S.,

einen ſtarken Gasgeruch, dem ſie nachgingen. Als ſie das Erd
geſchoß mit einer brennenden Lampe vetraten, erfolgte eine Ex
ploſion. Eine mächtige Stichflamme brachte den Eindringenden
ſchwere Brandwunden bei und ſchlug bis zu den Erdgeſchoß-
räumen empor. Jnsgeſamt wurden vier Perſonen ſchwer und
eine leicht verletzt. Der Materialſchaden ift bedeutend. Die
Kellerräume bieten das Bild einer entſetzlichen Verwüſtung. Faſt
ſämtliche Fenſterſcheiben des Reſtaurants „Gutenbergkeller“ und
der in der Nähe gelegenen Grundſtücke gingen in Trümmer, be
ſonders die großen ſter einiger Läden. Die Feuerwehr
war alsbald zur Stelle und unterdrückte den ausgebrochenen
Brand. Die Erſchütterung war ſo ſtark, daß die im oberen Saale
n Paare zu Boden ſtürzten. Das Unglück ſoll dadurch
geſchehen ſein, daß der Gasdruckregler, der ſich im Erdgeſchoß
befand, undicht geworden war.

Leipzig, 2. Febr. (Schwere Gasexploſion.) Jn
der vergangenen Nacht kurz vor 12 Uhr ereignete ſich in dem Ge
bäude des Deutſchen Buüchhändlerhauſes eine ſchwere Gas-
exploſion. Als einige Küchenangeſtellte des Reſtaurants
„Gutenbergkeller“ ſich zur Ruhe begeben wollten, bemerkten ſieGöttingen, 1. Febr. (Der Mörder der Ehefrau)
des Rottenarbeiters Schäder, die im Februar v. Js. zwiſchen
Lauthenthal und Hahnenklee überfallen und vergewaltigt worden
war, iſt als Unterſuchungsgefangener in der hieſigen Klinik an der
Schwindſucht rer Wie erinnerlich hatte der Täter, der
Pocharbeiter Sauerbrei, nach Begehung des Verbrechens der
Frau den Leib aufgeſchlitzt, ſodäß die Eingeweide heraustraten.
An den Folgen der ſchweren Verletzung war die Frau geſtorben.
Die Verhandlung gegen den Mörder mußte ſchon verſchiedene
Male von der Tagesordnung des Schwurgerichts abgeſetzt werden,
da Sauerbrei jedesmal verhandlungsunfähig war.

Sportnachrichten.
Winterſport.

9. Sportfeſt des Winterſportvereins Oberhof. Während in
der Ebene ſeit einigen Tagen mildes Tauwetter vorherrſcht, hält
der Winter hier auf der Höhe des Thüringer Waldes ſein Regi-
ment vorläufig noch aufrecht. Die Veranſtaltungen am Sonn
abend begannen mit dem Patrouillelaguf. Es waren
zehn Patrouillen verſchiedener Truppenteile angetreten. Be
dingung war, daß in Litewka, umgeſchnallt und mit Schußwaffe
und Torniſter reſp. Ruckſack gelaufen werden mußte. Die Renn-
ſtrecke war ungefähr 18 Kilometer lang und führte von Oberhof
über die Schmücke nach Gehlberg und zurück nach Oberhof. Die
beſte Leiſtung erzielte die vom Magdeburgiſchen Jäger-
Bataillon in Naumburg geſtellte Patrouille (Führer
Hennecke), welche die Strecke in 2 Stunden 26 Minuten 37 Sek.
zurücklegte.

Den meiſter Veranſtaltungen am Sonntag wohnten der
Großherzog und die Großherzogin von Weimar bei. Früh be
gannen die Langläufe mit dem SeniorenDauerlauf im kombi-
nierten Wettlauf, beſtehend aus Dauerlauf und Sprunglauf. Die
Rennſtrecke war 8 Kilometer lang. Es ſtellten ſich dem Starter
ſieben Herren, von denen Bagader-Zella die Strecke in 36
Minuten als Erſter zurücklegte. Der Juniorenlauf über 5 Kilo-
meter ſah neun Bewerber am Start. Erſter war Rauſch-
Oberhof in 30 Minuten 1 Sekunde. Zum Hindernislauf für
Forſtbeamte waren zahlreiche Nennungen eingegangen. Die
Strecke war 12 Kilometer lang. Erſter war Holland in 37
Minuten. Ueber dieſelbe Strecke führte ferner der Militär-
Langlauf. Die beſte Leiſtung hatte mit 41 Minuten 1 Sekunde
Oberjäger Hennecke vom Magdeburgiſchen Jäger-Bataillon in
Naumburg.

Zu derſelben Zeit fand auf der 1908 Meter langen Bob
ſleighbahn die Wettfahrt um die Meiſterſchaft
von Oberhof und um den von der Gemeinde geſtifteten Gold-
pokal ſtatt. Sieger wurde Bob „Fledermaus“ (Lenker Wald-
Arnſtadt), welcher zuſammen mit der bei der erſten Wettfahrt
vom Sonnabend erzielten Zeit 4 Minuten 23 Sekunden ge
brauchte. Nachmittags wurden dann in Gegenwart des Groß-
herzogspaares von Weimar die Sprungrennen am großen Spung-
hügel veranſtaltet, denen eine äußerſt zahlreiche Zuſchauermenge
beiwohnte. Jm Seniorenſprunglauf im kombinierten Wettlauf
(bei welchem auch die Leiſtung aus dem Dauerlauf berückſichtigt
wird) wurde Beſter Bagder- Zella. Jm Seniorenſpringen er
hielt den erſten Preis Leutnant Edler v. d. Planitz, welcher
Sprünge von 29 bis 32 Metern Weite vorführte. Jm Junioren-
Sprunglauf war Erſter Muſig-Braunlage.

Die bei Jnunsbruck ſtattgefundenen Skiwettläufe des
Skiklubs Innsbruck hatten folgendes Ergebnis: Zuſammen
geſetzter Lauf (Sprung- und Langlauf): 1. Pockſtaller, Ski-
klub Jnnsbruck, Sprunglaufnote 2: 3509, Langlaufnote 2: 9070,
Schlußnote 2 6389. Langläufe: 15 Kilometer, erſte Klaſſe
(14 Teilnehmer): 1. Baumgartner, Skiklub Jnnsbruck,
55 Min. 48 Sek. Langläufe der Jugendklaſſe: 1. Lezno,
J J „ZS JF, S

Jnvalidendank. Eine intereſſante Zuſammenſtellung der im
Deutſchen Reiche erſcheinenden Tageszeitungen und Zeitſchriften
ſowie der bemerkenswerteſten Auslandspreſſe nebſt Angaben über
Erſcheinungsweiſe und Art, ſowie Zeilenpreiſe uſw. bringt der neu
erſchienene Zeitungs-Katalog 1914 der Annoncen Expedition des
„Jnvalidendank“, Berlin W. 9. Bei gediegener äußerer Auf-
machung zeigt das über 600 Seiten ſtarke Werk einen gut durchge
arbeiteten Jnhalt, der die ſorgfältigſte fachmänniſche Bearbeitung
erkennen läßt und ſich infolgedeſſen als durchaus nützliches Hand
buch für Jnſerenten kennzeichnet. Der Katalog wird an

gratis ren von der Zentrale des „Jnvaliden-
dank“, Berlin W. 9, oder deren über ganz Deutſchland verbreitete
Geſchäftsſtellen.
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Grosser Wasserschaden!
Vebe
sind bei W

r 2000 Mtr. Cocoslàufer
nass geworden und sollen schnellstens mit ganz

Verkauf ab Dienstag, den 3. Vebruar, von 9 Vhr vormittags
vüs 5 Uhr nachmittags ün unserer Niederlage W

rorsehiedenor Breften,

Farben und UHuster

Motel „Kronprinz“, Ringang Nikolaistrasse 3 und KI. Klausstrasse 1IG.

Fernspr. 485 u. 407.

Arnold Troitzsch, Hane a, S,
Er. Ulrichstr. 1, am Kleinschmieden.

ma Günstigste Kauſ gelegenheit für Hotels, Restaurants ete. l

28 Min. 53 Sek. für 8 Kilometer. Schülerwettläufe: 1. Klaſſe,
13 bis 16 Jahre. Von 45 Startenden gingen 30 durchs Ziel,
Rennſtrecke 3 Kilometer. 1. Winkler, Realſchüler, 6 Min.
57 Sek. 2. Klaſſe, 9 bis 13 Jahre. Rennſtrecke 2 Kilometer.
Von 30 Startenden gingen 14 durchs Ziel. 1. Zawersnik,
Bürgerſchule, 8 Min. 7 Sek.

Das in Kitzbühel ſtettgehabte Bobrennen hatte folgen
des Ergebnis: Von 9 ſtartenden Bobs blieb 1. Rietzer-Kitzbühel,
1 Min. 55 Sek.

Bei dem Bobrennen in Davos um den Kaiſer-Wilhelm-
Becher ſiegte „Bogeh“ mit von der Sandt- Wiesbaden am
Steuer in 3 Minuten 8 Sekunden. Hiermit iſt ein neuer Rekord
aufgeſtellt worden.

Leichtathletik.
Der mitteldeutſche akademiſche Verband für Leibesübungen

zu Leipzig veranſtaltet vom 29. bis 31. Mai d. Js. das dritte
Jnſelsbergfeſt. Daran ſind fünfzehn Hochſchulen beteiligt.
Am 30. Mai findet ein 5 Kilometer-Waldlauf vom Jnſelsberg
nach Brotterode ſtatt. Am Abend desſelben Tages iſt in Schmal
kalden die Preisverteilung und ein geſelliges Zuſammenſein.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns: Heute
abend letzte Aufführung des Luſtſpiels „Das Buch einer
Frau“. Morgen Dienstag „Fidelio“ Mittwoch „Martha“
(Schülerkarten an der Tages- und Abendkaſſe). Donnerstag zum
10. Male „Wie einſt im Mai“. Freitag zum letzten Male
„Die Reiſe um die Erde“. Sonnabend zum 1. Male als
dritte Vorſtellung im Neuheiten-Zyklus „Das europäiſche
Konz ert“, Luſtſpiel von x

Fritz Blum und Maria Kampf veranſtalten bekanntlich am
5. Februar im Mozartſaal einen Rezitations- und Liederabend,
guf den wir gern noch einmal hinweiſen. Fritz Blum entſtammt
der Schule unſeres langjährigen Oberregiſſeurs am Stadttheaters,
Karl Scholling, und kann ſchon auf einige ſehr ſchöne Erfolge
zurückblicken. Ueber ſein Auftreten in Leipzig ſchreibt die
„Leipziger Ztg.“: Herr Blum feſſelte durch ſein Organ, dem jene
wohlige Wärme eigen iſt, die beim Sänger wie beim Redner ſchon
den halben Erfolg bedeutet. Auch hat er, was er vorträgt, mit
Fleiß ſtudiert. Hinlänglich und beſtens bekannt ſind in Halle ja
auch die Leiſtungen von Marig Kampf, der ehemaligen Altiſtin
unſerer Oper, die durch Einfügung einiger ſchöner Lieder dem
Programm eine dankenswerte Ergänzung verleiht. (Karten bei
Heinrich Hothan.)

Philharmoniſche Konzerte. Das Dienstag abend 8 Uhr ſtatt
findende 107. Philharmoniſche Konzert unter Mitwirkung von

Profeſſor Marcell Salzer wird ſein allerorts mit Jubel auf-
genommenes luſtiges Erſtaufführungprogramm am 9. Februar im
„NeumarktSchützenhauſe“ zur einmaligen Wiederholung bringen.
Der Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan hat bereits begonnen.

Konzert des Akademiſchen Geſangvereins „Askania“. Zum
erſten Male ſeit längerer Zeit und gleichzeitig zum erſten Male
unter der Leitung ſeines derzeitigen Dirigenten, Kgl. Univerſi-
tätsMuſikdirektors Alfred Rahlwes, wird der Akademiſche
Geſangverein „Askania“ in einem Konzert vor die breitere
Oeffentlichkeit treten, das unter Mitwirkung des Halleſchen Stadt
theaterOrcheſters am 16. Februar 8 Uhr im Saale der „Stadt-
ſchützengeſellſchaft“ ſtattfindet. Billettverkauf dazu in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe

am Mittwoch 10140 Uhr. Programm: Beethoven, Ouvertüre
„Coriolan“,. R. Strauß, „Alſo ſprach Zarathufſtra“. Tſchaikowsky,
Pathetiſche Sinfonie.

Aus der Gelehrtenwelt.
H. Dr. med. h. c. Der Königsberger Pathologe

Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Ernſt Neumann wurde anläßlich
ſeines 80. Geburtstages von der Univerſität Genf zum Dr. med.
hon. cauſa ernannt.

Hk. Kiel. Der Botaniker, Mitglied des Herrenhauſes Ge
heimrat Profeſſor Dr. phil. Johannes Reinke in Kiel voll
endet am 3. Februar das 65., Lebensjahr.

Der frühere Miniſter Senator Ekrem, der bedeuntendſte tür-
kiſche Dichter der Gegenwart, iſt in Konſtantinopel am 31. Januar
geſtorben.

Ausſtellung von Röntgenapparaten. Jm Kaiſerin-Friedrich-
Hauſe für das ärztliche Fortbildungsweſen zu Berlin befindet ſich
gelegentlich des dort vom 2.--7. Februar ſtattfindenden Vortrags-
zyklus über Röntgendiagnoſtik in den Räumen der Dauer-
ausſtellung für die ärztlich- techniſche Jnduſtrie eine Sonder-
ausſtellung röntgendiagnoſtiſcher Apparate. Die Ausſtellung kann
wochentäglich von 10——3 Uhr beſichtigt werden. Der Zutritt iſt
unentgeltläich.

erſonalnachrichte0 t n.Verliehen wurde dem Fabrikbeſitzer Kühn zu
Schönebeck im Kreiſe Kalbe der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Rentner Guizetti zu Goslar der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Stadthauptkaſſenbuchhalter a. D. Freitag
zu Weißenfels das Verdienſtkreuz in Gold, dem Patronatsälteſten,
früheren Gutsbeſitzer Heinrich zu Micheln im Kreiſe Kalbe das
Verdienſtkreuz in Silber, dem Eiſenbahnweichenſteller a. D.

ſowie dem Kirchendiener Marks in Wittenberg, dem Schloſſer
Ebeling zu Magdeburg, dem Ochſenhofmeiſter Stein zu
Erdeborn im Mansfelder Seekreis, dem Arbeiter Grune zu
Magdeburg und dem Eiſenbahnſchrankenwärter a. D. Heßler
zu Wallhauſen im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine r
zeichen, den Waldarbeitern Köppe und Lohſe zu Weißewarte
im Landkreiſe Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen in

Ernannt wurde der Landrichter Clément in
burg zum Landgerichtsrat und der Amtsrichter Lebram in
haldensl Fr7 r Amtsgerichtsrat.

Verſetzt iſt der Amtsrichter Dr, Voigt in Teuchernnach Schönebeck. 4Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eider Gerichtsaſſeſſor Klang bei dem Amtsgericht in Sie

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Erfurter Kriegsgericht der 38. Diviſion

verurteilte den Musketier Karl Pöniſch, T. i JRegiment Nr. 94 in Eiſenach, wegen ünierſchlegung r im
wiederholten Rückfall und Fahnenflucht zu einem 3 ſechs Mo
naten Gefängnis, ſowie zur Verſetzung in die 2. Klaſſe des Sol
datenſtandes. Pöniſch war, nachdem er einige ſeiner Kameraden
beſtohlen hatte, flüchtig geworden und hatte ſich ſpäter, getrieben
von Not, freiwillig geſtellt. Zu vier Wochen ſtrengen Arreſtes
und zur Verfſetzung in die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes wurde
der Musketier Karl Bieſter, 8. Kompagnie Jnf. Regiment
Nr. 94 verurteilt, weil er einem Kameraden deſſen Portemonnaie
mit 23 Mk. Jnhalt entwendet hatte.

Ein Raubmörder verurteilt.
Die 3. Strafkammer des Landgerichts Leipzig verurteilte am31. Januar den polniſchen Arbeiter Karol Korc S kwegen chweren

Diebſtahls, verſuchten und vollendeten Totſchlags zu Se
Jahren Gefängnis. Korcak hat in der Nacht zum 16. Oktober
in Borna, als er von den beiden zleuten Riedel und
Roſcher bei einem Einbruchsdiebſtahl überraſcht wurde, anf
die Beamten mehrere Revolverſchüſſe abgegeben, wodurch der
Polizeibeamte Roſcher getötet wurde.

Eine bewährte Methode zur Desinfektion der Mund und
Rachenhöhle. Jn der rauhen Jahreszeit iſt die Gefahr der Er
kältung und die Aufnahmefähigkeit für die Bakterien der ſoge
nannten Erkältungskrankheiten am größten. Jnfektions-
krankheiten, wie Diphtherie, Scharlach, Thphus und andere
werden bekanntlich dadurch hervorgerufen, daß die Keime mit der
Atmungsluft, durch die Nahrung oder Hände in die Mundhöhle
gelangen. Als Schutz vor Anſteckung bewähren ſich die Formamint
Tabletten der Firma Bauer Cie., Berlin. Sie machen beim
Auffaugen im Munde den Speichel zum Desinfektionsmittel, das
in alle Fältchen der Schleimhäute eindringt und die dorthin ge
langten Krankheitskeime vernichtet. Wir verweiſen ausdrücklich

Walter Kirchhoff iſt nunmehr vollſtändig ausverkauft. Sieckel zu Nordhauſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens auf den der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt. (190
1876
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